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Tagesschau.
Das Befinden des Großherzogs von Meck-

tu burg - Strelitz  gibt zu ernsten Befürch¬
ten  Anlaß.

». Die Kabinettskrise in Frankreich ist noch
s'N beendet . Nachdem Vivianis Versuch gescheitert,

auch Delcasss die Kabinettsbildung abgelehnt. Jetzt
a uchR i b o t der Aufgabe unterziehen.

b Das Nildeltadorf Mitrousa ist niederge-
aant . 18 Personen  kamen ums Leben.

Ä rt0 hat die Blockade von Tampico an-

Ar itolienifiS’OlJooiffle SMIMnlL
. Italien gehört eigentlich erst seit dem Ausbruch des

'Egez in Tripolis zu den Mächten, die in der inter¬nst
^ 'vitalcn Politik sich den Luxus eigenen tatbereiten'llenz gestatten. Vorher war der moderne italienische
tt WettoltSmu§ nichts als schwelende Glut , erst bann brach

ö[8 Flamme hervor, die seitdem gierig um sich zu greifenNt.
tön

Nte

Einen gewissen Uebermut kann man den Pionieren
alcn Ausdchnungsdrangcs des Jtalienertums wohl
halten, namentlich mit Rücksicht auf ihr südländisches

Ê verament Aber eine scharfe Kontrolle der öffentlichen
> Mittel
äUs
^t&lttUn® Mittel - und Westeuropas ist umsomehr in der
^ Nb - Die überstürzte Verhaftung des italienischen
Ntan Murichio und des italienischen Professors Chinigo

an der gegen sie erhobenen Beschuldigung, sie hätten
tu,1’8 N c Mit den Aufständischengewechselt, was immer

8^in kann —fügt zu den vielen Torheiten , die sich Fürst
Irijjj ln  und seine Leute schon haben zu schulden kommen

uur noch neue hinzu. Wenn es aber wahr ist, daß
N ^ ienische Botschafter Aliotti die Freilassung seiner
t^ ' leute damit erwirkte, daß er dem holländischen Offizier
I,N ' 3(X) Matrosen landen und sic alle verhaften zu
bcjuj' ^ beweist das wieder, von wie übertriebenem Selbst-
«̂ Mein diese jungen italienischen „Weltpolitikcr" beseelt
»ix, der italienischen Presse verzerren sich auch bei
yN 'Anlaß wieder alle Verhältnisse zwischen der wahren

Italiens und dem Gleichgewichtaller Groh-
% v doch selbst die führenden italienischen Blätter
!»„ Zwischenfall, für den sie übrigens „volle Genug-
ittöj,j huschen,' aus , um von den „österreichischen Hinter-

der holländischenOffiziere zu fabeln.
Italiens ist eine logische Folge der Unent-

der Wiener Regierung . Alle wirklichen Kenner
J cit®stimmen darin überein , daß das Land nur mit

lijj "fficBot eines Heeres von etiva 108 000 Mann wirk-
""terwersen und nur mit ungeheuren Geldmitteln

Nun "! ^ 'Aturslaat umzuwandeln wäre. Die Frage der
Albaniens ist die Frage seiner Aufteilung unter

^!a,i/ ^ "̂ staaten und der Konzessionen, die Oesterreich und
NNt °̂l®ern  würden.

nls das unbekümmert vorwärts stürmende
Nk,z.' Zeitpunkt einer solchen Auseinandersetzung

'sieben. Daher die ewigen Unstimmigkeiten

di- h»ngen.

Oesterreich hat ein stärkeres

°>e

Nx -' ^̂ sche  Regierung übcreingekommen sein, ihre Vcr-
/ ^Urazzo abzuberufen. Aber nutzen wird ein solcher
"Achsel kaum lange.

. ?>iN tC "Manische Regierung entschuldigt sich.
' Fu»:. "Agenzia Stefan !" meldet aus Durazzo v̂ m

ertretern österreichischer und italienischer
Jetzt sollen die österreichisch-ungarische und

To
sich Ministerpräsident T n r kh a n Pascha bc-

So «fc des Tages auf die italienische Gc-
lk h»si>, ° 14' um teilt lebhaftes Bedauern  über die
Nia . n° des Obersten Muricchiv und des Professors’>0

«<J.t fttta aw»*aden . Sodann hatte der Ministerpräsident\
L' ®lln ’N “”8 nnt Baron Aliotti über die Regelung
jNüe N 6, enfalls.  Abends richtete Turkhan Pascha
N ' Entscheidung des Ministerrats an den italieni-

61li1| lln&.‘ cn  einen Brief , in dem die albanische Re-
>« . 8 ihr lebhaftes Bedauern über das ungesetz-y ficNfN«egen Muricchio ausspricht und erklärt,

8^ltig jedes Verfahren gegen ihn einstellc.
stN 'isk,,. " klärte sich die albanische Regierung bereit, der
^ de,s " Negierung jede Genugtuung  zu leisten.
jsNchj^ ^ drÜcklichen Wunsch Alittis werden die bei

öc»i. ^ chlagnahmten Papiere einer Prüfung unter-

Nie des Fürsten Wilhelm von Albanien.
i,? Nilü»̂ Mische„Stainpa " aus Durazzo erführt, habe
»g in, u otif zwei Telegramme, in denen er Kaiser

tim tti3 Carol von Rumänien um Rat fragte,Mste, von beiden die Antwort erhalten , er solle

in Durazzo bleiben, andernfalls würden beide die Hand
von ihm abziehen.

Das Schicksal Albaniens.
Eine aus österreichischer Quelle stammende Meldung

besagt, baß die Mächte gewillt seien, Albanien eine kan¬
tonale Autonomie zu geben entsprechendder, wie sie den
Epiroten gewährt worden ist, wobei ein Teil in eine
österreichische und ein Teil in eine italienische Interessen¬
sphäre abgegrenzt wird.

Vor der Entscheidung.
(Von unserem parlamentarischen lA>-Mitarbeiter .1
Morgen, Dienstag , tritt das preußische Abgeordneten¬

haus noch einmal für einige wenige Tage zusammen, haupt¬
sächlich um die Entscheidung  über die preußische
Beamtenaufbesserung  zu treffen. Wenn nach Lage
der Sache auch nicht an einer glücklichen Verabschiedungder
Besoldungsnovelle gezweiselt werden kann, so regt doch die
bevorstehende mehrtägige Debatte heute schon zu mancherlei
grundsätzlichen Betrachtungen an, die bei der Fülle des
Einzelmatcrials in den nächsten Tagen leicht zu kurz
kommen könnten. „ , ,

Die preußische Staatsregierung hat bei ihrer Besol¬
dungspolitik keine glücklichere Hand gehabt als dir Reichs-
regiernng . Nach voraufgcgangener Verständigung mit ihr
hat auch sie einen Gesetzentwurf herausgebracht, der „das
äußerste Maß von Zugeständnissen an die Beamtenschaft^
enthalten soll. Mit einem kategorischen „Unannehmbar
gegenüber allen weitergehenden Wünschen der Parteien
beschwert, ist die Vorlage an die Kommission verwiesen, die
morgen ihre erste Sitzung abhalten wird. Aber was nutzt
schließlich die ganze Kommissionsarbeit, was bezwecken alle
gehaltenen und noch zu haltenden Reden dort und im
Plenum des Preußcnparlaments im Laufe dieier Woche,
wenn von vornherein feststeht, daß nichts geändert werden
darf? Die Abgeordneten, die seither mit Sachkenntnis und
Wärme die Beamtenwünsche vertraten , werden mißmutig
und stehen verdrossen bei Seite . Und die Beamtenkreise,
die besonderen Anlaß zu Beschwerden itnd Klagen zu haben
glauben, beginnen mit einem Schein des Rechts an dem
billigen Entgegenkommen der Regierung zu zweifeln. Statt
Genugtuung und Dankbarkeit breitet sich auch im preußi¬
schen Beamtenkörper Enttäuschung und Verbitterung be¬
denklich aus . . ,

Nicht nur die parlamentarische, sondern auch die sachliche
Behandlung der Besoldungsfrage durch die preußische
Staatsregicruug erregt allgemeine Mißstimmung. Die Bc-
solduvgsreform vom Jahre IM hatte eine ganze Reihe
unverkennbarer Härten ergeben. Die schematische Zusam¬
menlegung ganz heterogener Beamtcnkategorien in gleiche
Gehaltsklässen, die Aufhebung der Stellenzulagen für die
unteren und einen großen Teil der mittleren Beamten, der
Wegfall der früheren Teuerungszulagen und die gleich¬
zeitige Herabsetzung von hundert Orten in eine niedrigere
Servisklasse bei Gelegenheit der Neuregelung der Wohn-
unasaeldzuschiisse: alles das hatte für einen erheblichen
Bruchteil der preußischen Beamtenschaft den 280 Millivnen-
segcn nahezu oder ganz illusorisch gemacht. Um diese Mig-
stände, die einen lawinenartig wachsenden Petitionssturm
der Beamten zeitigten, abzustellen, soll nun eine „Durch¬
brechung der Besoldunasordnung " durchgeführt werden.
WaS lag näher als die Annahme, daß jetzt mit einem Male
alle die beklagten Unstimmigkeiten beseitigt werden
würden ? Statt dessen hat man sich darauf beschränkt, nur
eine der unleugbaren Härten , nämlich die Assistentenfrage,
auszumcrzen und bei der Gelegenheit den schlechtest be-
zahlte': Untcrbcamten eine kleine, unzureichende Aufbcise-
rung zuzugestehen. Das schasst natürlich nicht Ruhe und
Zufriedenheit in die Boamtenwelt.

titun sollen nach der diesjährigen Aufbesserung stufen¬
weise in den nächsten Jahren iveitere Besoldungsreformen
kommen. Voraussichtlich werden im Jahre 1818 oder 1816
die gehobenen Unterbeamten in einer neuen Vorlage Be¬
rücksichtigung finden. Im Jahre 1817 will man dann an
eine allaemeiue Reform der Beamtenbesol-dung herantretcn
und für 1818 ist eine Rvision des Wvhnungsgeldes gedacht.
Jede - kommende Jahr also werden Beamtenbesoldungö-
fragen in den Parlamenten Preußens wie im stieichstag
vor breitester Ocffentlichkeit behandelt werden müssen.
Welche andaueröe Aufregung das in den Beamtenkreiien
Hervorrufen mutz, lehren die massenhaften Versammlungen
und Eingaben derselben seit 1608. Und auch in den Kreiien
d-r Richtbeamten, bei den Steuerzahlern , wird durch solches
Vorgehen der Regierung eine Mißstimmung künstlich er¬
zeugt, die dem Ansehen der Beamtenschaft und damit de'»
Staatsautoritüt gewiß nicht zuträglich ist. Die Entschuldig¬
ung, daß die Mittel im Augenblick nicht weiter reichten,
klingt gerade in Preußen mit seinen glänzenden Finanzen
sehr verwunderlich.

Die preußische Regierung hat alle Ursache, ihre Besol-
dungspolitik einer Revision zu unterziehen. Und wenn sie
das für diesmal nicht mehr tun sollte, und wenn die preu¬
ßischen Abgeordneten, gewitzigt durch die Vorgänge im
Reich, jetzt nehmen und retten sollten, was zu erreichen ist,
so muß wemgstens sür die Zukunft mit Nachdruck darauf
hiugcarbeitet werden, daß auf dem Gebiet der Gehalts¬
aufbesserung umsichtiger und weitblickender verfahren
werde, als es bei der jetzt zur Entscheidung stehenden
Novelle geschehen ist.

Zur Lage in Mexiko.
Huerta läßt Tampico blockieren.

Aus New - Zjork  wird gemeldet: Das Auswärtige
Amt von Mexiko teilte den fremden Mächten mit, daß

Huerta die Blockade von Tampico  angeordnet
habe,- gleichzeitig wird berichtet, die mexikanischen Kanoneu-
boote Zaragoza " und „Bravo " seien von Puerto Mexiko
abgefahren. Huerta traf im übrigen mehrere amerika-
freundliche Maßnahmen : Er stellte der Pierce -Oelgescll-
schaft alles beschlagnahmte Eigentum zurück und ließ er¬
klären, aller Schade» solle ersetzt werden) ferner wurden
mehrere gefangene Amerikaner in Freiheit gesetzt und eme
strenge Üntersiichnng über die Tötung des Soldaten Park»
angeordnct. _

$05§m « M »00  AomMelg in Moto
Herzog Ernst Augu ft von Braun schweig  be¬

suchte gestern mittag das Rathaus.  Er wurde an der
Haupttreppe von den beiden Bürgermeistern und einigen
Maaistratsräten empfangen und in den Empfangsraum
des Rathauses geleitet, wo eine Deputation des Gemeiudc-
kollcgiums zur Begrüßung erschiene» war , Oberbürger¬
meister Dr . v. Borscht  richtete eine Ansprache an deii
Herzog, in der er den Wtllkommengruß Münchens, der
Stadt Heinrichs des Löwen, dem Nachkommen diese? Heide»
und Schwiegersohn eines ihrer arötzten Gönner und Wohl¬
täter , des deutschen Kaisers, entbot. Der Herzog  dankte
in wenigen Worten, in denen er auf seinen früheren Aul-
enthalt in München hinwies , nahm den Ehrentrunk und
trank auf das Blühen und Gedeihen der schönen Stadt
München. Er trug sich in das „Goldene Buch" der Stadt
ein und besichtigte hierauf die Repräsentationsräume des
Rathauses. .

Bet der Galatafel,  die abends im Schloß stattfand,
wechselten der König und der Herzog  Trinksprüche.

IMMntoiIoog
»er MM MMMMst io MM.
In der zweiten und letzten Sitzung der Deutschen

Kolonialgesellschaft am Samstag standen zunächst eine
Reihe Anträge  der einzelnen Ortsgruppen des Vereins
zur Beratung . Es wurde ein Antrag Hupfeld angenom-
uen, der die Errichtung eines Kolonial-
gerichtshofes  verlangt . Die Versammlung nahm
ferner einen Antrag der Ortsgruppe Berlin an, in dem
zur Klärung und öffentlicheii Vertretung der überseeischen
Interessen der deutschen Nation das Präsidium des Ver¬
eins um Einsetzung einer ständigen  U eb e r s ec  -
ko m m i ssi v n von 9 bis 12 Mitgliedern mit dem Rechte
der unbeschränkten Zuwahl gebeten ivird. '

Die Haitptversammlung nahm sodann den Berichi
der Sanitätskommission  entgegen . Als End¬
resultat der Beratungen der Kommission haben sich folgende
vier Anträge ergeben:

1. In denjenigen Kolonien, wo noch keine Verord¬
nungen zur Seuchenbekämpfung erlassen sind, ist ähnlich
wie 'in Deutsch-Ostafrika und Deutsch-Südwestafrika die
möglichst umgehende Einführung solcher Verordnungen zu
erstreben.

2. Die Deutsche Kolonialgcscllschnst empfiehlt zur Ver¬
besserung der Gesiindhcitsverhältnisse größerer Orte und
wichtiger Einzelgebiete in unseren Kolonien insbesondere
die Bekämpfung der Malaria und anderer eineimischer
Tropenkrankbeiten, bestinrmten, in der Tropenhygiene be¬
sonders erfahrenen Aerzten zu übertragen , die als Kom¬
missare des Gouverneurs wirken und mit der Ausführung
der von ihnen gedachten und vom Gouverneur genehmig¬
ten Vorschläge verantwortlich betraut werden müssen.

3. Die deutsche Kolonie empfiehlt, den Ausschuß für
Tropen - und Schlafkrankheiten des Reichsgesundheits-
amts in einen ständigen Beirat für das Gesundheitswesen
in den Kolonien umzubilden. Dieser Beirat mutz zu zwei
Dritteln ans Aerzten bestehen, die über eine längere Er¬
fahrung auf dem Gebiete der Tropenhygiene verfügen. Der
Beirat ist jährlich mindestens einmal zu berufen.

4. Der möglichst gründlichen Vorbildung , namentlich
der höheren Beamten und der Offiziere in der Tropcn-
hygiene ist der allerhöchste Wert beizulcgen.

Die Anträge wurden nach kurzer Debatte angenom¬
men. Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf den
Antrag  des Ausschusses, der das Retchskolonialamt
ersucht, der Expedition des Tr . Schilling im Oktober 1814
einen Regierungsarzt und einen Regierungstierarzt in
Darsessalam zuzuteilen. Auch dieser Antrag wurde nach
eingehender Begründung angenommen. Ein weiterer An¬
trag der Abteilung Heide, der den Minister der geistlichen
und Unterrichtsangelegenheiten ersucht, für eine aus¬
gedehntere Behandlung der kolonialen Erdkunde in den
Schulen Sorge zu tragen , wird ebenfalls angenommen.

Schließlich beschäftigte sich die Hauptversammlung »och
mit folgendem Antrag der Abteilung westlicher Vororte
Berlins:

„Die Deutsche Kolonialgescllschaft bitter den Herrn
Reichskanzler, die Förderung des Absatzes der Erzeugnisse
unserer Kolonien durch geeignete Handels- und zollpolitische
Maßnahmen, u. a. durch tunlichste Nichteinbezichnng der
Kolonien in die Meistbegünstigung bei neuen Handels¬
verträgen sowie Zollbegünstigungen deutschkolonialer Roh¬
stoffe nsw., im Auge zu behalten."

Es wurde nach kurzer Erörterung beschloffen, eine
Kommission zu wählen, die sich mit der Sache beschästigen
soll, da der Antrag zur sofortigen Erledigung noch nicht
reis sei.

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
war die Tagesordnung erschöpft und der Vorsitzende schloß
die Hauptversammlung mit Dankesworten an die Teil¬
nehmer.
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Kurze politische Nachrichten.
Die Heute Handelsenquete.

Am Dienstag findet im Reichsamt des Innern in
Berlin eine Vorbesprechung über die zu veranstaltende
Heute Handelsengnete statt, zu der fünf Reichstags- und
fünf Landtagsabgeordnete, Vertreter des Deutschen Han-
delstages und fünf andere wirtschaftliche Körperichaften
eingelnden sind.

Zur französischen Ministerkrise.
Poinearö hat Deleassö  zu sich berufen, v»n dem

man glaubte, daß er sich der Aufgabe einer Kabntettsbtl-
dung unterziehen werde, jedoch hat dieser wegen Erkran¬
kung abgelehnt. Hierzu wird ferner telegraphisch gemeldet:
Deleassö, der die Kabinettsbildung aus Gesundheitsrück¬
sichten abgelehnt hatte, ist tatsächlich ernstlich an einem Kar¬
funkel erkrankt. Er wird sich heute einer Operation un¬
terziehen. _ '

Poinearö hat sodann nacheinander die Senatoren Jean
Dupuy und Peytral  berufen : beide haben erklärt, ste
seien bereit, sich als Mitglieder eines neuen Ministeriums
nützlich zu machen, hielten sich aber nicht für geeignet, sel¬
be? die Kabinettsbildung zu übernehmen. Poinearö wird
nunmehr , wie man versichert, zunächst den bisherigen Mi¬
nisterpräsidenten Ton m e r g u e, vielleicht auch noch den
Senator Ribot  zu Rate ziehen, bevor er weitere Persön¬
lichkeiten beruft.

Zur Kabinettskrise in Serbien.
Man meldet aus Belgrad:  Der Stand der Ka¬

binettskrise ist ganz unverändert . Es besteht also die Aus¬
sicht, daß die Krone zu Pasitsch zurückgreifen wird.

Hof und Gesellschaft.
Tie Vermählung des Staatssekretärs von Jagow.
Die Vermählung des Staatssekretärs des Auswärtigen

Amtes, Wirklichen Geheimen Rates Gottlieb von Jagow,
mit der Gräfin Luitgarde zu Solms -Lanbach wird am 18.
Juni ans Schloß Arnsburg bei Lich in Oberhessen gefeiert
werden.

Heer und Flotte.
Fünfzigjähriges Jubiläum . Der frühere Chef des

Stabes der Marinestation der Nordsee, Admiral a la suite
des Seeoffizierkorps, Felix v. Bendemann, feiert am 8.
ös. Mts . sein fünfzigjähriges Dtenstjubiläum . Er ist einer
der wenigen Offiziere, die das Eiserne Kreuz schmückt. Er
hat sich 1870 die Auszeichnung bei dem Kampfe des Ka¬
nonenbootes „Meteor" mit dem französischen Aviso
„Bonvet" vor Havanna erworben.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 8. Juni.

Ire Etiirzfliige in Wiesbaden.
Die bereits angekündigten Flüge von Fokker und

Sablatnig  sowie wahrscheinlich auch solche eines dritten
Fliegers , der Passagiere mit in die Lüfte nehmen wird,
finden nicht am 21., sondern erst am So n n t a g, 28. Juni
auf der Wiesbadener Rennbahn  statt . Als Fok¬
ker kürzlich am Psingstsamstag in Johannisthal flog,
schrieb die „Tägliche Rundschau": „Die SturzfkTige Fokkers
waren nicht nur das Ereignis des Tages , sie waren ein
Ereignis schlechthin !" Und so dürften auch für
Wiesbaden und die nähere und weitere Umgebung die
Flüge des kühnen Piloten ein Ereignis werden!

Sei « 25jährige8 Dienstjubiläum feierte am Sonntag
ier im hiesigen Hauptbahnhof bedienstete Wagenaufseher
Tarl Schlosser.  Dem Jubilar wurden von seinen Vor¬
gesetzten und Kollegen zahlreiche Ehrungen zu Teil.

Franz Junke f . Am Freitag , 5. ds. Mts ., starb nach
tangerer Krankheit ein treues Mitglied der Nationallibe¬
ralen Partei , der Zolleinnehmer a. D. Franz Junke.  Der
Verstorbene tvar Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
das er sich im Kriege gegen Frankreich erworben hatte.
Bald vierzig Jahre alt und schon im Amt und Stellung ließ
er es sich nicht nehmen, als ihn sein König ries, wieder frei¬
willig zur Fahne zurückzukehren und auf Grund seiner
Kenntnisse der Grenzverhältnisse als Ulan seinem Vater-
lanüe wichtige Dienste zu leisten. Der Nimmermüde, der
bis in sein hohes Alter morgens schon vor Tagesgrauen die

Ernst Bertram 's.
Unsere Nachricht von dem Tode Ernst Bertrams wird

von den weitesten Kreisen, denen er so oft die köstlichen
Gaben seiner darstellerischen Kunst dargeboten hat, mit um
so schmerzlicherer Ueberraschung ausgenommen, als sie völ¬
lig überraschend kam. Mitten aus einer reichen Tätigkeit
wurde der Künstler herausgerisien, aus einer Tätigkeit, die
für immer verknüpft sein wird mit der Geschichte des
Wiesbadener Resibenztheaters. Seine darstellerische Kunst
war nicht nur die des behäbigen Humors , sondern vor
allem auch die der treffenden Charakterisierung.

Ernst Bertram , der aus Magdeburg gebürtig war,
wollte zuerst Kunstmaler werden. Seine Studien in Ber¬
linführten ihn auch in die Theatermalerei ein, und so wurde
er der Kunst zugesührt, die bestimmt war, den Inhalt seiner
Lebensarbeit darzustellen. Er begann als Liebhaber und
Bonvivant am Hoftheater in Weimar und war später u. a.
im Residenztheater in Bertin , ferner in Köln und Han¬
nover mit größtem Erfolge tätig. Vor 7 Jahren kam Ernst
Bertram an das Residenztheater Wiesbaden, wo er eine
reiche Tätigkeit als Regisseur und Darsteller entfaltete.

'Bertram ist auch schriftstellerisch mit Lustspielen hervorge-
treten izuletzt „Das ledige Regiment"), die wirksam waren
und die Hand des sicheren Bühnenroutiniers bewiesen. Auch
als dramaturgischer Bearbeiter Shakespearischer Stücke
(bei Reelam erschienen) hatte sich Ernst Bertram einen ge¬
achteten Namen gemacht. Seine Bearbeitungen von „Biel
Lärm >im nichts" und „Der Widerspenstigen Zähmung"
haben sich die Bühne erobert. Im Nachlasse des Verstor¬
benen dürften sich noch wettere literarische Arbeiten vor-
sinden. Seit Jahren sammelte Bertram Bühnenwitze, um
das Buch des deutschen Theaterhumors , unter dem Titel
„Erlebtes und Erlauschtes ans der deutschen Theaterwelt"
herauszugeben. Wenn wir recht unterrichtet sind, dürste
das ' Werk so ziemlich abgeschlossen sei». Ferner dürfte sich
im Nachlasse eine Bühnenbearbeitung des „Hamlet"  fin¬
den, über die Bertram in Freundeskreisen bisweilen
sprach. Tie Mitwelt muß ihm das Zeugnis ausstellen,
daß er ein ernst strebender, hochbegabter Darsteller, ein um-
sichttger, erfahrener Regisseur nutz in dramaturgischer wie
auch schriftstellerischerBeziehung ein kluger und geist¬
reicher Kops war. Der Humor hat einen s-->ner besten Jün¬
ger verloren.

Wiesbadener Zeitung_
Natur aufsuchte, hat nun auch der größte Heerführer abbe-
rusen. Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.
Die Einäscherung findet Montag nachmittag um S Uhr statt.
Friede seiner Asche.

Für Militäranwärter . Pie neueste Ausgabe der „An¬
stellungs-Nachrichten", amtliche, vom preußischen Kriegs¬
ministerium berausgegebene Mitteilungen für versorgungs-
berechtigie Militärpersonen , liegt in unserer Filiale,
Mauritiusstraße 12, zur unentgeltlichen Einsichtnahme für
alle Interessenten aus . Gesucht werden darin in der
Provinz Hessen-Nassau für Militäranwärter je ein Polizei-
sergeant nach Bad Orb und nach Krofdorf sKreis Wetzlar)
und Lanöbriefträger von den Kaiserlichen Oberpostdirek-
ttonen Cassel und Dortmund , für Anstellnngsberechtigteein
Landkrankcnhansbote für das Landkrankenhaus zu Cassel.

Majestätsbeleidigung. Gegen den sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Wendel aus Frankfurt a. M. ist
am Wiesbadener Gericht ein Verfahren wegett Majestäts-
beleidigung anhängig, die in einer Rede gefunden wird, Sie
Wendel in Höchsta. M. im Gasthaus „Zur Sonne" ge¬
legentlich des Regierungsjubiläums des Kaisers im vori¬
gen Jahre gehalten hat. Er soll durch zu weit gehende
Äeußerungen in jener Versammlung die Arbeiterbevölke¬
rung von der Beteiligung an Feiern aus Anlaß des Re-
giernngsjubiläums nbgeraien haben. Wendel wurde vor
wenigen Tagen auf die ihm vorgeworfene Straftat vom
Untersuchungsrichter in Wiesbaden vernommen, ebenso
am gleichen Tage der Polizeiwachtmeister W o l i f von
Höchstn. M., der die erwähnte Versammlung damals über¬
wachte.

Ergebnis der amtlichen Schweinezählung. Nach dem Er¬
gebnis der amtlichen Schweinezählung vom 2. Juni sind
im Stadtkreis Wiesbaden in 114 Haushaltungen 661
Schweine gezählt worden. Zieht man von dieser Summe
die im städtischen Schlachthofe sich befindlichen Schweine
ab, so verbleiben noch 464 Schweine. Die Zählung am
1. Dezember v. I . ergab 362, die am 2. Juni v. I . 311 und
die am 2 Dezember 1612 806 Schweine. Der Bestand der
Schweine ist also von Jahr zu Jahr größer geworden, was
wohl auf bessere Futter - und Unterkunftsverhältnisse
znrückzuftthren sein dürfte.

Messerstecher. Heute vormittag wurde in der Friedrich-
straße ein junger Fahrbursche festgenommen, welcher ohne
jede ersichtliche Veranlassung einem anderen Manne einen
Messerstich ins Gesicht versetzt hatte.

Friedhossschnnder. Den Vandalen, welche einiger
Pfennige wegen, die sie ans dem Verkauf von Pflanzen,
Grün und Blumen erzielen, den Wald, die Friedhöfe, sowie
die öffentlichen Anlagen ausplündern , sieht unsere Krimi¬
nalpolizei zur Zeit stark auf die Finger . So wurden von
ihr zwei Personen ermittelt , welche in der Woche vor
Pfingsten ans dem Nordfrieöhos mehrere Ziersträucher
ihrer Zweige beraubten und die Pflanzen damit wertlos ge¬
macht batten. Ferner wurden einige Personen bei dem
Verkauf des Laubes von Rotbuchen und Silberpappeln be¬
troffen und angehalten.

In gefährlicher Lage. Bei dem am Sonntag morgen
um 6 Uhr 40 Min . hier eintrefsenden Personenzug
aus Frankfurt , spielte sich auf der Station Biebrich - Ost
ein Zwischenfall ab, der sehr leicht recht verhängnisvoll
hätte werden können. Der Zug war bereits in Bewegung,
als er durch ein Notsignal  wieder gestellt wurde. Eine
im Einsteigen begriffene junge D a m e befand sich n o ch
auf d e m T r i t t b r e t t, da sie die Wagentüre nicht öffnen
konnte. Natürlich hat auch das Zugpersonal ein Teil der
Schuld zu tragen , da nach Vorschrift streng darauf geachtet,
werden soll, das Ausrufen „fertig" erst dann zu geben,
wenn sich der Zug vollständig zur Fahrt bereit in Ordnung
befindet.

Ein Brand entstand heute Morgen gegen 5% Uhr in
der Kronenbrauerei , wo während der Arbeit ein Teerkessel
in Flammen geriet. Die Feuerwehr vermochte nach drei-
viertelstündiger Arbeit das Feuer zu löschen.

Für Automobilisten. Neugedeckt werden die Bezirks¬
straße zwischen Sindlingen und Hattersheim bei Km. 14,8
vom 8. bis voraussichtlich 10. Juni , der Vizinalweg zwischen
Schwanheim und Kelsterbach bei Kilometer 0,7 vom 6. vis
voraussichtlich 12. Juni , die Bezirksstraße Mnden -Aume-
nau bei Kilometer 8,7—8,8 zwischen Winden und Molfen-
hauser Stock vom 8. bis voraussichtlich6. Juni , der Vizinal¬
weg Weilmünster-Dietenhausen zwischen Weilmünster und
Frankfurter Straße vom 6. bis voraussichtlich 18. Juni , der
Ortsbering nach Philippstein-Bermbach bei Brannsels vom
12. bis voraussichtlich 15. Juni , die Bezirksstratze Weilburg-
Wetzlar von Tiergartenecke ab 400 Meter nach Brannsels
zu Station 9,0 bis 0,4 vom 15. bis voraussichtlich 20. Juni.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Verein Naturschutzpark,  E . V. Am 11. Juni

gedenkt die Ortsgruppe Wiesbaden die folgende Wande-

Die Einäscherung der Leiche wird am Mittwoch Nach¬
mittag 8 Uhr in Mainz stattfinden.

Theater.
Königliches Hoftheater. W i e s a de n, 8. Juni . R.

Wagner's „T a n n h 8u s er" feierte gestern im Königlichen
Theater eine Art Jubiläum . Im Jahre 1852 hier erstmaltg
zur Aufführung gelangt, kann das dereinst so arg ver¬
kannte und verketzerte Werk nunmehr auf die stattliche Zahl
von 275, meist sehr gut besuchter Vorstellungen zurückblicken,
ohne bis jetzt — wenigstens beim Gros der Theaterbesucher
— das Geringste von seiner früheren Anziehungskraft ver¬
loren zu haben. Ein Erfolg, an den nach der ziemlich lauen
Ausnahme, welche der „Tannhäuser " unter des Kompo¬
nisten eigener Leitung bei seinem ersten Erscheinen (Dres-
den 1845) gesunden, wohl kaum irgend jemand, außer dem
Meister selbst, ernstlich geglaubt hat. — Die Besetzung der
Oper war die in letzter Zeit mehrfach Besprochene, mit
Ausnahme der Titelpartie , in welcher Herr Joseph
M a n n von der Volksoper in Wien ein auf Engagement
abzielendes Gastspiel erösfnete. — Herr Mann , der — so
viel uns bekannt — erst zwei Jahre lang der Bühne ange¬
hört und speziell auf dem Gebiete der „schweren Helden" bis
jetzt noch als ein ziemlich unbeschriebenesBlatt zu betrach¬
ten ist, verfügt über ein sehr ausgiebiges, sympathisches
Organ , das besvnders in den lyrisch gehaltenen Stellen der
Oper — z. B. der von allen echten Heldentenören so sehr
gefürchteten Eingangsszene — ungemein wohltuend be¬
rührte . Für stärkere dramatische Akzente fehlt es der
Stimme — vorläusig wenigstens — an der nötigen Durch¬
schlagskraft, an dem echten heldischen Timbre , der zur Durch¬
führung größrer dramatischer Aufgaben wie Tristan.
Siegmünd , Siegfried ,u. dergl. doch ganz unerläßlich er¬
scheint. Deklamation und Spiel konnten im Allgemeinen
wohl befriedigen, obwohl sich auch in dieser Beziehung die
Gesamtdarstellung nur wenig über das allgemeine übliche
Maß erhob und einen Vergleich mit den überragenden
Leistungen unserer bisherigen Tannhüuser -Vertreter
keineswegs auszuhalten vermochte. Trotz alledem ist Herr
Mann ein höchst schätzenswerter Künstler, von dem bei weite¬
rer Entwickelung nach sehr viel Gutes zu erwarten sein
dürfte. In wie weit schon jetzt ein Engagement des Gastes
für die hiesige Königliche Bühne zu empfehlen sei, ist nach
dieser einen Probe wohl kaum mit Sicherheit festzustellen.
Ein weiteres Gastspiel des Künstlers in einer möglichst an¬
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rung zu machen: Ab 7.44 Uhr Hauptbahnhof, Sonntags^
karte nach Lorch, von da über die Sauerburg , eine der R
artigsten Ruinen mit bedeutsamen historischen Erinneru,
gen, nach Caub (Mittagessen). Dann eine Rheinfahrt » ..
Oberwesel oder Bacharach, mit Kaffeerast dort und bei n
lichem Wetter zu Schiff nach Rüdesbeim. Bon da Weu„
verbrauch der Sonntagsfahrkarte bis Wiesbaden sca.
Uhr). Teilnehmer herzlichst willkommen. — ZweckumW
Aenderungen vvrbehalten.

Aus den Vororten.
Biebrich . -

Unfall. Auf dem Schiffe „Rees", das hier am
Güter anslud , zersprang der Flaschenzug, hierbei «m „
durch ein Eisenstück der 19jährige Matrose Cornelius .
de Wal getroffen und erlitt einen linken Oberichen\
brnch. Der Verletzte wurde von der Sanitätswache
Mainz ins Rochushospital gebracht.

Naffau und Nachbargebiete.
Freiwillige Feuerwehr. ^

St. Hochheim, 8. Juni . Gestern Nachmittag 8 -̂ U&1 L t ,
hier im Saale „Zum Weihergarten" die diesjährige
z i r ks v e r sa m m l u n g der Freiwilligen Fe » j
wehren  des 11. Bezirks (Landkreis Wiesbaden),
statt, der eine wohlgelungene Uebnng der hiesigen
vorausging . Der 1. Bezirksvorsitzende, Kreisbrandmeu
F l o r r e i ch- Bierst.röt begrüßte die Kameraden, sowie
Vertreter der Stadt Hvchyeim, Bürgermeister Arzbeu-.^
Dieser gab in herzlichen Worten der Freude Ausdruck- ,
freiwilligen Feuerwehrmänner hier begrüßen zu ron
Nachdem noch Oberbrandmeister B astin g-HochherM■ #
Kameraden begrüßt hatte, erstattete der Vorsitzende g,
Ausführlichen Jahresbericht , dem wir folgendes e«« . e,
men: Brände haben im verflossenen Jahre (1913) .»“ „ttS
funden 8 Großfeuer und zwar in Hochheim, Flörsheim
‘Tfrnfafiptm ittth A. fTptuprt» (Srftrtheitfeuet. Die

Se-Feuerwehr Biebrich  ist , da im vorigen Jahr in E ^
heim nicht ihrem Wunsch gemäß der 1. Vorsitzende»es ,
zirks sür den von dort vorgezogenen seitherigen „c-.
sitzenden, Herrn Riegel, wieder aus der dortigen st!
wählt wurde, ausgetreten  und bildet einen j.
für sich. Dem Bezirk (Gau 1) gehören z. Zt . l i
willige Feuerwehren , 8 Pflichtfeuerwehren und 17 «acht
lich angemeldete Pslichtseuerwehren an, was anch lM
zieller Hinsicht zu begrüßen ist. Sämtliche Wehren ge
der Nnterstützungskassean und sind gegen Haftpftton
sichert. — Aus dem Bericht des Kassierers ist S» er, v^
daß das Barvermöqen des Bezirks 256 Mark betrag gj
Auf einen Antrag der Wehr Flörsheim , der Verbat" '
dahin wirken, daß ans irgend eine Weise die F »̂s
sache mehr Unterstützung finde, enispinni sich eine
Debatte. Nach einer vom Vorsitzenden ausgestellten ,feIt
tistik über die Zugehörigkeit der einzelnen Berutst „
zur Freiwilligen Feuerwehr , gehören den 11 tZrelw
Wehren im Landkreis Wiesbaden 867 Arbeiter-
selbständige Handwerker, 47 Landwirte und 51 hch
glieder an. Verschiedene Redner brandmarkten das „B
ten der Landwirtschaft der Feuerwehrsache gegcnuoe *
betonten, daß doch der Landwirt gerade im S.an
Brandes am meisten in Mitleidenschaft gezogen mtm,
rend dem Arbeiter nicht viel verbrennen kann,
Lobes wurden den Arbeitern gezollt, welche ihre n«'
den Dienst der guten Sache gestellt. Bemängelt toi
daß die Strafen über Fehlen bei Pflichtfeuerwehip ^
in der Regel nur auf dem Papier stehen: ein Haupr
merk müsse darauf gerichtet werden, daß die Ein» w
der Strafen streng durchgeführt wird. Ferner roü
antragt , daß das Loskaufen von der Pflichtfenerwey „e
den Satzungen der Fenerlösch-Polizeiverordnung »1tg# ;
sch ehe» hat. Dem Antrag Frauen st ein.
jährige Bezirksversanimlung, da die Wehr dann s
besteht, dort abzubalten, wurde zugestimmt. — ti* s E
feiert int nächsten Jahr sein 5(1jähriges Besteben u1* pej*
ebenfalls heute schon dazu ein. Für 20 jährige #
kamen 9, für 15jährige 8 und für 10jährige 34 ® „ Lf« 11?
litten zur Ausgabe. Der 1. Vorsitzende gab dann
daß demnächst folgende Punkte ihre Erledigung ..Msse
l . daß die Brandmeister am Ort künftig bei Jene &je‘
hinzuqezogen werden, 2. Regelung der Bezüge ^
ben, 3. Regelung der Bespannung bei Neberlanoi
Bränden , 4. daß, wo es noch nicht eiugefuhrt , die_
fronten der Freiwilligen Feuerwehr am Ort »
brandmeister sind, usw. Auch soll auf Anregung
willigen Feuerwehr Flörsheim schon jetzt ent -
auf das neue Reichsnnsallgesetz gerichtet werden, o #
int Dienst verunglückte Feuerwehrleute besser gc hqsk
und sie nicht allein ans die freiwilligen Nntefti ». ^
angewiesen sind.

,iik
u>i?
0

pruchsvollen Heldenpartie will uns daher al-.- 111 p . »v
ich notwendig erscheinen. he?’®' te®

Frankfurter Schanspielhans. Das Publiku - ^ er L,
Furier Stadttheaters ist eins der wohlerzogeu e - ,
man sagen: indifferentesten Publikümer . ES i ^ i » ..
endlicher Nachsicht still im Wandel der Zetten
terleitungen , es läßt sich ein Repertoire ge,anc -
schäftliche Erfolglosigkeit in den Kreisen t „,id
Theaterinteresseiiten nnd Defizitdecker e,' t,etZ! ^ „
ihm eine Uranfführung vorgesetzt wird, dann n ^ ivH ^
ker mit, mag das Stück noch so schlecht icin- - 1
dramaturgischen Gründen man in FranksU" et»
Stück von John Kalswortyn „De r̂ ein  j »re
käste  n" zur ersten Aufführung ,n -reut, « )Jlßtt<tei» 6C(
das ist schwer zu sagen. Das Problem de lüR-,-zch-
Gerechtigkeit. weiche den rei-beu Sunde , laut gniii' !„ck
den armen Teufel bestraft, ist gemiy nichts ^..0
IKiffte Grund, denn dieses Problem tritt in i »ra ^ ^ ste/. , , >>" » IVIV» . " T ; . .
wiginellen oder ethisch-bedeutsamen 0'srm ^ ,-enen iss

künstlerische Bedeutung des .-.„licssÛsebxrscheinuug: die künstlerische Bedeutung d^' .-chliE „,'fcss
northn kann nur ein Laie überschätzen. nua ! .^ ,t,m^ r-
liefe angebliche Komödie mit ihren 6 Brloe » llU&< i)te(
augweilig. Es handelt sich um zwei im Ra stiebt „yd
lerübie Diebstähle: ein reicher junger
idame von sehr zweifelhafter Moral eine -- »aal tet'
er Stallknecht, de» er in der Betrnnkenhett m .-PS ^
lintnti, stiehlt ihm wieder die Geldtascheu»o ,)>0 "sci^

seuiusrcr wcoral Lu
Stallknecht, den er in der Betrnnkenhett m M ,l>u

itmmt, stiehlt ihm wieder die Geldtasche und
endose. Der reiche Ehrenmann bleibt
ebelligt, der arme Teufel, der mit »jei ‘fr
Riete zahlt und seine Not zu lindern sucht,
in ganz minderwertiges Subjekt ist, un^ ' . . stens-„Fe
mar wegen des Diebstahls des Eigarett ntft1
tit einiger Spannung erwartete 1lranfsnyr> . ^
ls eine große Enttäuschung. „ Ju »st. .,ltsA

M. B. Hamburger Theaterbries vom 4 ^,ass
festen des Eilbecker Gemeindehauses
Schauspielhaus die Bühnendichtung
föttcher „Vaterland"  auf , und
fronten und Herren der ersten Kreise, ntamre jjschc
ing zu einem Gesellschaftsabend. Das d?
öste am Schluffe eine überaus begeisterte ^ {
te sich im spontanen allgemeinen Gesang » ü ĉ.ni^
nt Rhein" und „Deutschland, Deutichlanv c-
nßerte . Der Beif

1tr»iS htt»
Beifall war ein stürmischer
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, —t— Naurod, 8. Juni.  Der Kreisleseverein
melt gestern nachmittag im Saalban zum Taunus unter
•'W Vorsitz des Herrn Landrats Kammcrhcrrn v. H c i m -
^Urg seine 14. Generalversammlung ab. Nach kurzen
Agrüßungsworten des Vorsitzenden erstattete Herr Lehrer
«Ittgen - Noröenstaüt den Jahresbericht . Der Kreis
Heverein, der in Ortsgruppen cingeteilt ist, zählt zurzeit

?ber 8600 Mitglieder . Der Referent empfahl den Beitritt,
'udcm er den Segen des Vereins nach verschiedenen Seiten
Nn beleuchtete. Dem Kasscnführcr wurde Entlastung er
i t[t. Der Kreisleseverein besitzt einen eigenen Lichtbilder-
^vparat, der den Ortsgruppen unentgeltlich zur Versügungmht, nur der Film muh bezahlt werden. Nach einem in-
Nessanten Vortrag des Herrn Oberlehrer Trautwein-
iaurod über „Nassau und die Befreiungskriege" wurde der

Mhciftliche Teil geschlossen. Zur Unterhaltung boten die
"den hiesigen Gesangvereine verschiedene Chöre, von denen
le Volkslieder am besten gefielen. Der Turnverein zeigte
takte Uebungen am Barren . Sämtliche Darbietungen , für
, tc  der Herr Landrat im Namen des Kreislesevereins
"̂ Ech dankte, fanden ungeteilten Beifall.

^ o. Cronberg, 8. Juni . Die Königin von Grie-
^ dü I a n d ist mit ihren beiden Töchtern gestern nach-
"Utgg ühr auf Schloß Friedrichshof eingetroffen.

Friedrich Karl hatte seine Gäste im Automobil vom
M "kfurter Hauptbahnhof abgcholt. Der Aufenthalt der
östlichen Herrschaften ist auf vier Wochen berechnet. Der

-Mlg von Griechenland wird in einigen Wochen ebenfalls
^ erwartet.

b„ ^ '0- Langenschwalbach, 8. Juni . Der Landesver-?trd der deutsch - evangelischen Jugendver-
, ' n e Nassaus,  hielt gestern hier seine I a h r e s v e r -
st»̂ ^ l u n g unter Vorsitz von Pfarrer A n t h e s-Bier-
eril - • Aus allen Teilen Nassaus waren Jugendvereine
^ 'Gienen. In der Versammlung konnte ein erfreuliches

«wachsen der Jugenövereinsbcwegung in Nassau festgestellt
^den , wenn auch hier und da noch zu beklagen ist, daß

größere kirchliche Gemeinde, so z. B. Biebrich, der
Legung noch fernstehen. — Um 12 Uhr fand ein Preis-
Inrfi n der Jugendlichen in der „Krone" statt. Um 2 Uhr

ein Festgottesdienst, in der Pfarrer Strickcr-Dick-
,ned die Festprcdigt hielt. Der Lanrat des Untertaunus-
u, r . Trotha , Bürgermeister Dr . Jngenohl , sowie Kom-
^" zienrat Passavant-Michelbach wohnten dem größten

Veranstaltungen an. — Bei dem nach dem Fest¬
igu "dienst eingenommenen Kaffeetrunk hielt Pfarrer
„O-̂ bf-Langenschwalbacheine herzliche Ansprache an die
stw .duuöerten zählende Jugend , Knaben und Mädchen.
- ' 4 Uhr folgten auf dem Festplatz an der Parkstraße die
^stzpiele für Knaben und Mädchen, bestehend aus Wett-

?allf
beschloß

Ia,,>mete für
Ä ' Schleuderball, Schlagball, Fußball , usw. Am

, beschloß eine Nachfeier in der „Krone" die Bev
Haltungen.

.8. ~
tlichs' dorch a. Rh., 7. Juni . Brand . Auf bis jetzt noch

%

aufgeklärte Weife entstand heute nachmittag gegen
in dem Lebensmittel-Konsumgeschäft von Johannes

z ' - nthal  in der Schwalbachcr Straße in den unteren
,-UMen ein Feuer,  das sich mit großer Schnelligkeit über

Gebäude ausdehnte. Die hiesigen beiden Wehren
?.asch zur Stelle und es gelang ihrem tatkräftigen

Weifen , den Brand auf seinen Herd zu beschränken. Aus
der ^ geäscherten Gebäude konnte fast nichts gerettet wcr-

'^ edvch soll der Schaden durch Versicherung gedeckt sein.
«D Mainz, 8. Juni . Fahrraddieb.  Am Samstag

die Fahrräder eines Kaufmanns und eines Un-
de>>"^ ers aus dem Flur des Bezirkskommandos gestohl-

x" Frankfurt wurde der 35jährige Maurer AdamW“ h1 aus Ginsheim, als er die gestohlenen Räder ver-
/ wollte, verhaftet.

sjr,̂ . Bingerbrück, 7. Juni . Eisenbahnüiebstahl.
^Mnellzuge Köln-Frankfurt ist einem Fahrgast die

mit etwa 400 Mark in Gold gestohlen worden.
»fjttgP hiesigen Station wurde der Zug durchsucht, jedoch

Ji® •/ ^ crfteia bei Idar , 7. Juni , ©in ganz gefähr-
1eft9e1 Fahrrabmarder  konnte hier von der Polizei
kiir̂ ^ wrnen werden. Der Dieb hatte innerhalb ganz

oeit nicht weniger als 50 Räder entwendet.rzcr
4» ft̂ .- Darmstadt, 7. "Juni . Schweres Automobil-

^ timt f»Atn0] von dem Chauffeur Knapp geleitete
u 5Vm0 6 i I der Firma Gandenbach in Frankfurt , über-

^ te(>_QÛ der Fahrt nach Darmstadt den Arbeiter Jean
6er  seinem Rade ihm entgegenkam. Rieger

, rr, getötet.  Knapp wurde festgcnommen.
jjut„ Mannheim, 8. Juni . Kommerzienrat Laden-Der großbritannische Konsul Kommerzienrat Dr.
Äihj 1-a d e n b u r g ist nach kurzem Krankenlager letzte
Whw 1 °inem Herzschlag gestorben.  Er gehörte zu den
'̂ nz.Mn Persönlichkeiten in dem hiesigen Kunst- und
, 4 Men.
^ vn« Nauheim» 7. Juni . Auszeichnung.  Bei
i ^ Wftn ,r  großherzogl . Hess. Bade- und Kurverwaltung
^ ^ett«" eten Verkehrstag, verbunden mit einem Schau-

.ertbewerb, erhielt Herr Fritz Rabe,  Juwelier aus
einen Ehrenpreis und eine Ehrenurkunde sürTL " -

fachmännische Dekoration

und Rechtsprechung.
Ei» ungetreuer Rechner.

Erz»/ÄiiK :ige Volksschullehrer Franz R ü d i n g e r
Büdesheim, wohnhaft zuletzt in Spiesheim

|3 vyx zur Zeit in W ö r r sta d t wohnhaft, hatte
Ä , n " »weiten Strafkammer in M a i n z wegen Un-

^ " Angeklagte soll in den Jahren 1899—1918 als
für h landwirtschaftlichen Konsumvereins in Spies-

tzW aj>rtftr*en  Baretn vereinnahmte Gelder in Höhe von
veruntreut , außerdem einen Kreditschein, eine

ix'At kftf,„̂ vntnis und ein Anerkenntnisformular ge-
veruntreut , außerdem einen Kreditschein, eine

Der Angeklagte war seit 1883 Rechner des
er bekam hierfür jährlich eine von 3—700er bekam hierfür jährlich eine von 3—700

z°^ ?de. Vergütung . Außer seinem Gehalt als
stsN im Laufe von 13 Jahren von 1550 auf 3830
A»? âsseT' er  noch als Gehilfe der Spar - und Dar-

Drganist, Religionslehrer und durch die
E»̂ ^ ule eine Nebeneinnahme von jährlich 8—900

ein» ,..̂ rieb außerdem noch einen Weinhandel, so
Ü0 Dt»!- rliche Durchschnittseinnahme von mindestens

x hatte. Rüdinger genoß großes Vertrauen
V» Aati,? ^ ßalb die Revisionen meistens recht oberfläch-
^ ' " I . ^ rr \ . s. ^ . rr - Äfinvn«
n:öi

? 5er  Direktor der Kasse, ein älterer Land-
Ei ,^vit den Arbeiten des Angeklagten sehr zufrie-

wgar der Ansicht, daß R. seine Sache „sehr
er

^eMt, g„ âbe. Die Mitglieder hätten erst nach Jahren
h. "• Suiehfseien  dann die Beträge zu nieder ge-

sei die Sache derart geworden, daß er weder
.er fei« hätte.  Für se/üe und die Kassengelöer

Kass„aesonöere Kassen gejmhrt. Er will kein Geld
»̂°,.',vuuei- „.genommen haben, wenn er Kasse gemacht,

Kurien ld gefehlt. Der Vorsitzende machte dem
,9ewe.cm̂ 5halt darüber, daß er früher andere An¬
gelder 1,arnäch  habe er seine Frau beschuldigt, sieaus der Kasse genommen. Früher habe er

hat. Der Angeklagte behauptete, daß schon
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^Hrrnahme der Kasse eine große Unordnung
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auch zugegeben, zu viel Geld aus der Kasse genommen zu
haben. Auch wies er öararüf hin, daß andere Leute Gel¬
der aus der Kasse genommen hätten. Im übrigen will der
Angeklagte sehr einfach gelebt haben. Der Vorsitzende be¬
merkte, daß im Vorverfahren behauptet worden sei, daß der
Angeklagte öfters mit mehreren hundert Mark in der
Tasche nach Frankfurt und Wiesbaden gefahren sei und
wenn er anderen Tages zurückgekehrt sei, habe er keinen
Pfennig mehr gehabt. — Als der Fehlbetrag in der Kasse
entdeckt war, stellte der Angeklagte sein Vermögen, das in
Aeckern, Weinbergen etc. bestand und auf 12 000 Mark ge¬
schätzt wird, der Kasse zur Verfügung. Aus der Verhand¬
lung ging hervor, daß drei Töchter des Angeklagten in
Mainz in Pension weilten und viel Geld kosteten. Auch
ein Sohn , der in Mainz die Oberrealschnle besuchte, später
zur Ausbildung nach London kam und jetzt sich in Amerika
aufhält, soll viel Geld gekostet haben. Der Angeklagte soll
auch dem Alkohol nicht abhold gewesen sein. Staatsanwalt
Dr . B echt old beantragte gegen den Angeklagten 1 Jahr
8 Monate Gefängnis und sofortige Verhaftung. Der Ver¬
teidiger, Dr . Mattes,  plaiöierte ans Einstellung des Ver¬
fahrens wegen eingetretener Verjährung . Er war der
Ansicht, daß die Veruntreuungen fünf Jahre zurücklägen
und seien innerhalb der letzten fünf Jahre bis zur Anzeige
keine strafbaren Handlungen mehr verübt worden. Das
Gericht kam dicrch die Verhandlung zu der Ueberzcugung,
daß tatsächlich ein Defizit von über 30 000 Mark vorhanden
sei. Der Angeklagte habe erklärt, daß Leute entweder gar
nichts oder zu wenig bezahlt hätten und er sich dadurch
freiwillig mit 5000 Mark belastet habe. Zu seinen Gunsten
sei dieser Betrag in Abzug zu 'bringen. Was seine Be¬
hauptung anbelange, er habe keine besonderen getrennten
Kassen geführt, so sei dies unwahr . Er habe als erfahrener
Mann im Kastenwesen getrennte Kassen geführt. Ebenso¬
wenig glaubte das Gericht dem Angeklagten, daß seine
Frau an die Kasse gegangen und sich Geld angeeiguet habe.
Ans der Verhandlung sei hervorgegangen, daß die Frau
sehr einfach gelebt habe. Der Betrag von 24—25 000 Mark
sei von dem Angeklagten verausgabt worden. Seine öfteren
Fahrten nach Frankfurt , Wiesbaden und Mainz hätten
große Geldbeträge gekostet. Die Veruntreuung der Gelder
habe bis in die letzte Zeit hinein gedauert. Es liege Des¬
halb ein fortgesetztes Delikt vor und eine Verjährung sei
ausgeschlossen. Was die Fälschungen anbelange, so sei nur
der Kreditschein von 2000 auf 2900 Mark und das Schuld¬
anerkenntnis von 1108 auf 1308 Mark als gefälscht nach¬
gewiesen morden. Die dritte Fälschung sei nicht erwiesen
und müsse dieserhalb Freisprechung cintreten . Mit Rücksicht
auf die Höhe der veruntreuten Summe sei eine erhöhte
Strafe angemessen. Der Angeklagte habe weit über seine
Verhältnisse hinaus gelebtc Der Angeklagte wurde zu 1%
Jahren Gefängnis verurteilt , von einer sofortigen Verhaf¬
tung wurde abgesehen.

Sport.
Wiesbadener Pokal-FnßbaL-Wettspiele. Am gestrigen

Sonntag stand zunächst die nicht vollständig antretcnde, aber
durch Spieler ans der Ligamannschaft verstärkte 1L .-
Mannschaft des Sport - Vereins Wiesbaden  dem
Fußball-Spvrt -Verein Dotzheim  gegenüber und konnte
nach wenig interessantem Spiel einen unblutigen Sieg mit
6:1 erringen . — Der Wiesbadener Sport - Klub  unter¬
lag zwar erwartungsgemäß auch „totsicher" dem Fußball-
Verein Biebrich von  19 02  mit 0:8 Toren , doch brachte
seine, körperlich den Gegnern bei weitem nicht ebenbürtige
Mannschaft ein flottes Tempo in das Spiel . — Im Inter¬
esse des Fußvallsports überhaupt, und seiner Förderung in
Wiesbaden, das so ganz unglaublich hinter allen Orten
Deutschlands zurücksteht, wäre es zu wünschen, daß seitens
der beteiligten Vereine mehr geschieht, um diese Pokalspiele
interessanter zu gestalten. Die Art, in 5er bisher die
meisten Pokalspiele ausgetragen worden sind, können keine
„begeisterte Sportgemeinde" heranziehen, und ohne eine
solche— dessen sollten sich die leitenden Führer allmählich
bewußt werden — gibt es kein Gedeihen des Futzballsports,
aber gleichzeitig damit auch kein Gedeihen der Vereine
selbst!

Das Kaiserpaar im Deutschen Stadion.
Das Deutsche Stadion in Berlin  bot am Sonntag

im hellen Sonnenschein ein Bild , wie man es seit der Ein¬
weihung nicht wieder gesehen hatte. Etwa 20 000 Zuschauer
hatten sich eingesunden, um den Vorführungen der Deut¬
schen Turnerschaft  beizuwohnen . Pünktlich um 4/r2
Uhr nachmittags begann der Aufmarsch der Männer,
Frauen , Knaben und Dtädchen, und als alsbald darauf das
Kaiserpaar  mit dem Prinzenpaar Eitel Friedrich
und August Wilhelm  erschien , hatten tausende von.
Turnern und Turnerinnen im Jnnenraum Aufstellung
genommen, um dem Herrscherpaar ein Bild von der Größe
der deutschen Turnerei zu geben. Zunächst hielt Pofessor
Dr . O. Reinhardt  eine Ansprache, die mit einem Gut
Heil auf den Kaiser und die Kaiserin ausklang. Dann
nahmen die Freiübungen ihren Anfang, die durch die
Menge der Teilnehmer , sowie durch die Exaktheit der Aus¬
führungen einen wirkungsvollen Eindruck hinterließen.
Nach Beendigung der Uebungen folgte ein Eilbotenlauf von
5mal 100 Meter , den die Turngemeinbe Berlin in der gu¬
ten Zeit von 58,3 Sekunden vor der Berliner Turnerschaft
gewann. Ausgezeichnet waren die Vorführungen der Kö¬
niglichen Lanöesturn -Anstalt, und besonders die Gewanöt-
heitsübungen der Turner wurden stark applaudiert. Das
reichhaltige Programm wies ferner u. a. Barren - und Reck¬
turnen auf. Die Turner zeigten prächtige Uebungen.
Ebenfalls gute Leistungen zeigten die Gruppen-Wettbe-
werbe im Steinstotzen, Kugelstoßen, Speerwerfen . Nach einem
weiteren Eilbotenlauf über 6mal 100 Meter, den die Turnge-
meinöe Berlin wiederum an sich brachte, und einem, viel
scherzhafte Momente bietenden Tauziehen der Jugend-
Turner begann der Ausmarsch. An der Spitze die Fahnen¬
träger , setzte sich dem-Riesenzug in Bewegung und zog un¬
ter nicht enden wollenden Gutheil-Rufen auf das Kaiser¬
paar, unter der Hofloge hinweg, hinaus . Darauf verließen
die hohen Gäste ebenfalls das Stadion.

Vor der Hofloge stellte noch Exzellenz v. P o öb i e l s ki
dem Kaiser die mit dem Eichenkranz geschmückten 50 Läufer
des vormittags beim Stafettenlauf Potsdam-
Berlin  siegreich gewesenen Berliner Sport-
Clubs  vor . Der Kaiser  überreichte der Mannschaft mit
einigen freundlichen Worten den von ihm gestifteten Preis
und sagte dabei scherzhaft, als er die gute Zeit der siegeln¬
den Mannschaft hörte: „Die lausen ja schneller, als ich mit
dem Auto von Potsdam nach Berlin fahre." Dann zog er
einige Läufer ins Gespräch und äußerte sich in launiger
Werse über dre „prächtige Uniform" der Leichtathleten.
Darauf begaben sich die Majestäten mit der Hofgesellschaft
und Gefolge nach dem Kaiser-Pavillon auf der Grunewald-
Rennbahn, wo, wie im Borighre, das Frühstück eingenom¬men wurde.

39. Emser Kaiser-Regatta.
- . <yj , , ., . & Rad Ems. 7. Juni.Da nur drei Boote gleichzeitig über die 1860 Meter

lauge Balm gehen können, mußte:- am Samstag nachmit¬
tag und Sonntag vormittag Vor rennen  stattfinden,
die folgendes Ergebnis hatten: 1. Rennen . 1 Lauf - 1 Gie¬
ßen 7,5114 Min ., 2, Germania -Frankfurt 7,57 Min ., 3. Ka¬

stei R.-G. 8,11% Min . 2. Lauf : 1. Rhenania -Coblenz 8,51%,
2. München 9,10 Min ., sodaß also Gießen , Germania und
Rhenania ins Hauptrenncn kamen. 2. Rennen . 1. Lauf:
1. Kastel 7,04% Min ., 2. München 7,12% Min ., 3. Limburg
2. Lauf: 1. Sachsenhausen 7,09% Min ., 2. Ems 7,132/̂ Min .,
sodaß ins Hauptrennen kommen: Kastel, München und
Sachsenhausen. 5. Rennen. 1. Lauf: 1. Mainz 7,18% Min .»
2. Kastel 7,26% Min ., 3. Rhenania -Coblenz 7,31% Min .,
2. Lauf : 1. Germania -Frankfurt 7,32 Min ., 2. München 7,43
Min .,, sodaß ins Hauptrennen kamen Mainz , Kastel und
Germania . 6. Rennen . 1. Lauf: 1. Gießen 7,09% Min .,
2. Wetzlar 7,25 Min . 2. Laus: 1. Ems 7,24 Min ., 2. Limburg
7,46 Min ., sodaß hier Gießen und Ems ins Hauptrennen
kamen. 8. Rennen . 1. Lauf: 1. Frankfurter R.-V. 8,11
Min ., Kastel gab vor der Gitterbrücke auf, 2. Lauf: 1. Mainz
R.-G. 7,30 Min ., 2. Gießen 7,32 Min ., sodaß hier der Frank¬
furter R.-V. und die Mainzer R.-G. ins Hanptrennen ka¬
men. 10. lliennen. 1. Lauf: 1. Gießen 7,09 Min ., 2. Lim¬
burg 7,16 Min .. 3. Wetzlar 7,25% Min ., 2. Laus: 1. Ger¬
mania 7,06% Min ., 2. Offenbacher 2i.-V. 7,08 Aiin., sodaß
hier Gießen, Limburg und die Germania ins Hauptrennen
kamen. — Diese selbst nahmen von 3 Uhr nachmittags an
folgenden Verlauf:

Einer . Preis des Regatta-Komitees. 1. Karl Jödt
lGießener R.-G. von 1877) 7 Min . 44% Sek., 2. Erich Meyer
jCoblenzer R.-Club Rhenania ) 7 Min . 59 Sek. Ein von
Coblenz erhobener Protest wurde zurückgewiesen.

Vierer . Preis der Stadt Ems. 1. Kasteler  Rud .-
Ges. v. 18807 Min . 12% Sek. Sachsenhausen gab an der
Kurbrttcke das aussichtslose Rennen ans.

Achter um den Staatspreis . 1. Germania -Frank¬
furt , das von Anfang führt, 6 Min . 43% Sek., 2. Offen¬
bacher R.-V. von 18746 Min . 62% Sek., Rnberverein Fe¬
chenheim aufgegeben.

Kaiser - Vierer  sSieger von 1913 Mainzer stluder-
verein, 5er aber den Preis hier nicht verteidigte): 1. Main¬
zer  R u d er g e se l lsch  a ft von  19 02  7 Min . 20 Sek.,
Kasteler R.-G. v. 1880 aufgegeben.

Einer lDamenpreis ): 1. Philipp Schmitt (Mainzer
R.-G. von 1902) 8 Min . % Sek., 2. Ludwig Kern lKastclcr
R.-G. v. 1880).

Vierer sEmser Ouellenpreis ) : 1. Gieß euer  R .-G. v.
18777 Min . 16 Sek., 2. Ems 7 Min . 20 Sek.

Achter lPrcis von Nassau): 1. Ruderverein Fechenheim
6 Min . 32% Sek ., 2. Germania -Frankfurt 6 Min . 42 Sek.

Senior -Einer lPreis von der Bäderlai ): 1. Hugo
Düring sFrankfurter R.-V. von 1865) 7 Min . 44 Sek., Phil.
Schmitt (Mainzer R.-G. von 1902) aufgegebcn.

Vierer (Hochschulpreis): 1. Münchener  lllkl . v. 1880
7 Min . 72/5  Sek ., 2. Gietzener 3k.-G. v. 18777 Min . 8% Sek.

Vierer (Preis der Kurverwaltung ): 1. Germania-
Frankfurt 7 Min . 10 Sek., 2. Gießencr R.-G. von 1877
7 Akin. .11 Sek., 8. Limburger Rv. von 18957 Min . 25 Sek.

Jungmann -Vierer (Preis von der Lahn): 1. Sachsen¬
hausen 7 Min . 18% Sek., 2. Rhenania -Coblenz 7 Min.
26% Sek.

Achter. (Sieger von 1913 Mainzer Rudervcrein , der
aber nicht startete): 1. Kasteler R.-G. v. 18806 Min . 13 Sek.,
2. Sachsenhausen 6 Min . 21 Sek ., 3. Germania -Frankfurt
6 Min . 22 Sek.

Von morgens bis mittaas 2 Uhr herrschte heller
Sonnenschein, dann trübte sich der Himmel und von 4 Uhr
an setzte ein zwar schwacher, aber andauernder Landregen
ein, der viele Zuschauer, die nicht einen gedeckten Platz
gewählt hatten, verscheuchte.

Vermischtes.
Schweres Explosionsnnglückbei einer Festlichkeit.

Ueber das Ballonunglück, das sich gestern nachmittag
in Sezannes ereignete, verlauten heute noch folgende
Einzelheiten : In Sezannes hatten verschiedene Turnvereine
ein Fest veranstaltet. Um 4- Uhr nachmittags sollte der
Ballon „Le Petit Journal " unter Führung des bekannten
Luftschiffers Leprince aufsteigen. Das Wetter war äußerst
ungünstig und die Füllung bereitete große Schwierigkeiten.
Trotz des Abratens seiner Freunde bestand Leprince auf
seinem Vorhaben. In dem Augenblick, als der Luftschiffer
in der Gondel P âtz genommen hatte und aufsteigcn wollte,
wurde der Vallon von einem heftigen Windstoß zu Boden
gedrückt, so daß die Hülle etwa 3 Meter weit aufriß . Als¬
bald erfolgte eine dröhnende Explosion, durch die etwa 100
Zuschauer zu Boden geworfen wurden. Der Ballon erhob
sich noch etwa 10 Meter, verwandelte ftch in «ine Feuersäule
und stürzte auf die Menge der Neugierigen hinunter . Der
unglückliche Ballonführer verbrannte am ganzen Körper.
Sein Zustand ist als hoffnungslos zu bezeichnen. 60 der
Zuschauer wurden mehr oder weniger schwer verletzt. 23
von ihnen mußten ins Hospital gebracht werden, von denen
die meisten so schwer verletzt sind, daß sie kaum mit den:
Leben davonkommen dürsten.

Fünf Personen verbrannt.
Aus Warschau  wird gemeldet: In dem Dorfe Dom-

browka ist in dem Hanse eines Töpfers ein Brand ausgc-
brochen, bei dem der Töpfer, seine Frau und drei Kinder
in den Flammen umkamen.

Schnee in Italien.
Eine Drahtmclöung aus Rom besagt: Nach einigen

Tagen warmen Wetters ist gestern ein Wettersturz eingc-
tretcn. Aus ganz Nvrditalien werden Schnee- und Hagcl-
fälle gemeldet. Auch in Neapel herrscht ein furchtbarer
Sturm.

Von Arabern überfallen.
Wie aus Rabat gemeldet wird, überfielen aufrühre¬

rische Araber vom Stamme der Zaiana 50 französische Sol¬
daten, die auf der Eisenbahnstrecke nach Teöders arbeiteten.
6 Soldaten wurden getötet, mehrere verwundet.

Zusammenstoß zweier Dampfer.
Aus London  drahtet man : Ein schwerer Dampser-

unfall hat sich gestern bei Greenwich zugetragen. Der
Dampfer „Oriola ", der den Dienst zwischen London und
Schottland versieht, stieß mit dem Packetdampfer „Corin-
thian" zusammen. „Oriola " wurde an der Backbordseite
vollständig aufgerissen und sank innerhalb 8 Minuten.
Glücklicherweise gelang es den Rettungsbooten der „Corin-
thian", die 26 Personen, die sich an Bord des „Oriola " be¬
fanden, aufzunehmen und in Sicherheit zu bringen.

Ein anarchistischer Anschlag.
Aus Mailand  meldet man : Unter einer für die

Behörden aus Anlaß der gestrigen Truppenparade beim
Verfassungsfest errichteten Tribüne platzte in der vorher¬
gehenden Nacht eine aus einer starken Flasche angefertigte
Bombe und setzte die Tribüne in Brand . Man glaubt, daß
die Bombe von Anarchisten gelegt und bestimmt war , bei
der Parade zu platzen, aber durch den während der ganzen
Nacht herrschendenSturm umgeworfen und so frühzeitig
zur Explosion gebracht worden war . Es wurde» bereits
drei verdächtige Individuen verhaftet.

Kurze Naairlchten.
Hotelbrand im Engadin . In dem Hotel Hohenfels in

Schulz tm Unterengadin brach in 5er Nacht Feuer aus , 5as
sô rasch um sich griff, daß die Einwohner des Hotels nur
unt Mühe das nackte Leben retten konnten. Das Hotel
wurde vollständig zerstört.
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Neuerung im Befinden des GrMerzogs von Meülenburg-StteUtz.
Ans Berlin meldet uns der Draht : Der Zustand des

erkrankten Großherzogs non Mccklenburg -Strelitz ist in
den letzten Stunden bedeutend besser geworden.

Wiederzusammentritt der Rüstungstornmisfion.
Die RüstungskomMission des Reichstages ist heute , wie

uns aus Berlin telegraphisch gemeldet wird , zu einer meh¬
rere Tage dauernden Sitznng znsammengctreten . Die
Chefs der grossen Waffenfabriken nehmen als Sach¬
verständige an den Sitzungen teil , nach deren Schluss die
technischen Institute in Sssandau besichtigt werden sollen.

Zn der Fremde vom Tode ereilt.
In der Weinstube von Wegener in Berlin verstarb

gestern abend , wie uns von dort telegraphisch gemeldet wird,
ein etwa 60snhrigcr Herr plötzlich. Man fand bei ihm
Visitenkarten ans den Namen H. Frichc , Schulinspektor.
Anscheinend handelt es sich um den Hamburger Schulmann
gleichen Namens.

Unfall der..Viktoria Luise".
Wie uns aus Hamburg telegraphisch gemeldet wird,

legte sich der Dampfer „Viktoria Luis  e" von der Ham-
burg -Amerika -Linie , der frühere Rekorddampfer Deutsch¬
lands . der seit einigen Jahren als Vergnügnngssacht
benutzt wird und im Hamburger Hafen vor Anker liegt,
heute Morgen gegen 2% Uhr plötzlich auf die Seite
und drohte nmznsch lagen.  Die Besatzung des
Dampfers , die in grösster Lebensgefahr schwebte, konnte
schliesslich von einem anderen Dampfer gerettet werden.
Die Feuerwehr , die .zur Hilfeleistung erschien, hatte grosse
Schwierigkeiten , und cs gelang schließlich, das Schiff wieder
auszurichten . Das Schiff war leck geworden  und
es war Wasser in den Schiffsraum gedrungen , wodurch es
sich auf die Seite gelegt hatte.

Flucht zweier svione.
Aus Czernowitz  wird uns telegraphisch gemeldet:

Die beiden Brüder Gierowski find gestern am hellen Tage
in einem Automobil aus dem hiesigen Gefängnis nach Ruß¬
land entflohen . Sie sollten in den nächsten Tagen wegen
Spionage und Hochverrats abgeurteilt werden . Mehrere
Gefängnisbeamte wurden verhaftet , da sie unter dem Ver¬
dacht stehen, den beiden Flüchtigen bei ihrer Flucht behilflich
gewesen zu sein.

König Ferdinand von Bulgarien in Ungarn.
Aus Budapest wird uns telegraphisch gemeldet : König

Ferdinand von Bulgarien ist auf Schloss Muranyfalva , wo
er einige Zeit zu verweilen gedenkt, eingetroffen.

Ein Dorf verbrannt. —18 Personen tot.
Aus Kairo  wird uns gedrahtet : Eine Feucrsbruust

zerstörte das Nildeltadors Mitroufla . 15 Persouen erlitten
deu Berbreunuugstod , 100 wurden verletzt . Mehr als 8000
Versauen wurden obdachlos.

Zeulschlands Eingreifen.
Wie das „Deutsche Volksblatt " meldet , ist man in Ber¬

lin nicht abgeneigt , der Anregung König Karols von Ru¬
mänien , zu Gunsten des Fürsten Wilhelm von Albanien sich
zu interessieren , in gewissem Sinne Folge zu leisten . König
Karol hatte unumwunden darauf hingewiesen , dass die al¬
banische Ausstandsbewegung von Belgrad und Konstanti¬
nopel ans beeinflusst wird . Deutschland wolle nun in Kon¬
stantinopel ganz unverbindlich die Erklärung abgeben , dass
es die Bemühungen der Jungtürken , die Konsolidierung
Albaniens unter dem Fürsten Wilhelm zu stören , für nicht
angebracht halte , da sie die einmal festgelegten Ziele der
Mächte in keiner Weise verrücken könnte.

Antiitalienisltze Bewegung in Albanien.
Nach Meldungen einzelner italienischer Blätter aus

Durazzo sei dort eine antiitalienische Bewegung im Gauge.
Man beginne bereits italienische Waren zu boykottieren
und greife sogar zu schlimmeren Maßnahmen . Es sei
höchste Zeit , daß Europa der ' italienisch -österreichischen Ri¬
valität ein Ende mache.

Die Berbaubluogen in Niagarasylls.
Wie der „Daily Telegraph " meldet , sind die Verhand¬

lungen in Niagara Falls gestern forgesctzt worden , wonach
alle anderen Meldungen von einem Abbruch der Verhanö
lnngen demnach ans Unrichtigkeit beruhen . Es sei
sogar , so schreibt das Blatt , zu einem Akkord gekommen,
mit dem sich alle Parteien einverstanden erklärt hätten.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M .. 8. Juni . Fruchtmarkt.  Weizen,
hiesiger und kurhessischer 22,25—22,50 M ., Roggen 18 bis
18,50 M .,- Hafer lS„0f>—18,50 M ., Mais 15,50—15,75 M .,
Kartoffeln im Großhandel 6,50—7,00 M ., im Kleinhandel
7,50—8,00 M . _

Frankfurter Börse
vom 8. Juni.

Das feste Newyork brachte , amerikanischen Werten einige
Erholung , besonders Cauada . Im übrigen herrschte
wiederum eine ausgesprochene Geschästsstille, wobei einige
Hauptwcrtc , wie Llovd . Paketfahrt und Gelsenkirchen , fest
lagen . -3m übrigen nahm die Spekulation auf dem Mon¬
tan,narkt im Hinblick aus die schwebenden Verhandlungen
eine abwartende Haltung ein . Chemische Werte uneinheit¬
lich: Chem. Albert ey2 Proz ., Badische Anilin 2 Proz . höher,
dagegen Höchster Farbwerke iVz  Proz . nachgebend. Für
elektrische Werte zeigte sich einige Nachfrage . Heimische An¬
leihen und Banker ruhig , aber preishaltend . — 2üe Gc-
schäftsstille hielt auch weiterhin an.

Graphologischer Briefkasten.
«Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zcilen ae.
wöbnlichcr Schrift an den Briefkasten einzus-nden Erwünscht ist
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . Ausserdem ist eine
Gcbübr von 50 Psg. bciznlcgcn. was in Briefmarken aeichebenkann.»

Johanna . Entschlossener Charakter Initiativ . lcidenschast-
lich in jedem Beginnen, gleich bei der Sand mit Wort und -rat.
aber der Eifer lässt nach, wenn die Sache Geduld erfordert : Ge¬
duld. Ausdauer , gleichmäßige Arbeitslust fehlt. Die « chreiverm
liebt cs. schnell mit allem fertig zu sein, doch kann sie sehr fleißig
sein und viel leisten, wenn die Arbeit Ne mterciuert . Haftet
etwas an der Oberfläche, läßt sich leicht beeinflussen, gern mal
andere für sich denken, doch ist sic nicht unselbständig, nt manch¬
mal im gegebenen Moment jeder Energie iabig. Sie nt eben
unberechenbar und inkonseauent. Lebhaften, rasch erfanenden
Geistes, von scharfer Beobachtung. Vorwiegend Gemütsnatur,
gutmütig, weich und warm . Keine Mämierfcindm!

Maria . Die beiden Sauvtsaktorcn der Schreiberin sind Ver¬
stand imd Willen. Wo sie ibr verz hat . ist ungewiß, man bc-
merkt es wenig. Sie ist intelligent, denkklar, weiß Haupt- und
Nebensachen richtig auseinander zu halten und vasst gut ms vrak-
tische Leben, dem sie Ordnungssinn und ANnratene bis zur Pe¬
danterie cntgeaenbringt. Hat viel Arbeitskraft . libcreilt sich. ledom
nicht, braucht Zeit , denn sie ist gründlich und etwas unntanblich.
auch in Entschlüssen, besinnt sich lange, dann aber, rasch zur Lat.
zäbe in Ausdauer . lKeiilcnstrich der Bcbarrlichke,t am Namens-
zug.i Dominiert und kommandiert gern und kann eigenwillig
aus ihrem Kovfe bestehen. «
Frau Marie Polchau  zu Frankfurt a. M.. Beethovenstr. 7.

ul

Wetterbericht.
T

h Bo « der

Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 0 . , -f-17 niedrigste Temperatur
Barometer : gestern 757.3 mm. heute 7o1.0 mw-

Voraussichtliche Witterung für 9 . Juut : ^
Meist wolkig , zeitweise auch trübe mit RegenMew

kühlen , allmählich nach Norden drehenden
Niederschlagsböhe seit gestern:

Weilburg . 9
Feldbera . 12.
Neuktrch . . . . . 12
Marburg . 7

Trier .
Witzenhausen -
Schwarzenborn.
Kassel .

Was?erstand des Rheins und der Lahn vom 8.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.26 gestern 4.32
2.42 gestern 2.49
3.20 gestern 3.33
3.25 gestern 3.33
4.52 gestern 4.69
1.75 gestern 1.90

Bingen
Rhetngau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

9 . Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

2.52 gestern fei
3.12 gestern A
2.91 gestern "ß
2.82 gestern jf
2.93 gestern #
1.42 gestern> -

- - - mF
Mondaufgaug

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m-
/Direktion : S A «Je bntt\  tat Wiesbaben.̂ E K

Chesredakteur̂ B er 'n 6 ä 16 ”® t ö tss n s . — BerantwortUAstl
Pvlitik : Bernhard Grotss  u s : für Feuilleton ' «d
wirtschaftlichen Teil : i, B. : Carl Dietzel:  für den teil-
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  fur dcn Anzcn-

Willy Schubert.  Sämtlich tn Wiesbaden

gfflT Es wird gebeten , Briefe nnr an die Pebak
nicht an Sic Redakteure persönlich zu richte« .

Tchlachtviehurarkt Wiesbaden Vom 8. Juni 1914 . Schlachtviehnrarkt Frankfurt a. ^ gj
Auftrieb:  Ochsen 78, Bullen 38, Färsen mld Kühe 168.

Fresser- -- , Kälber 436, Schafe 57, Schweine 958.
Preis « für 1 Zentner : Lebend- Schlacht-

Ochsen: Gewicht
al vollsleischige, auSgemästete büchst. SSIaLt>

wertes . - - - - 49—1
b) timae, fleischige, nicht auSgemästete und

ältere ausgemästete . .
cl mäßig genährte iitnac, aut genährte filtere 44 48

^a ^ völlsleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht»
wertes . « - 45

bl vaNilcischige. iünaere . '
cl mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . . .
Färsen und Küsse:

al vollsleischige. aüsgcmastete Färsen ssöchsten
Schsachtwertes . - -

bl noMeischsgc. auSgemästete Küsse höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

ei 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Küsse und wenig

gut entwickelte iüngere Küsse

00- 00

46- 51

39 - 43
42- 45

34- 38
29- 33
00- 00
00—00

WIHS'Is
00- 00
00—00

45- 47
44— 46
46- 48
44- 45
40- 42
00 - 00

Ji
86—93

85—92
78—85

72—78
68- 71

00- 00

82—90

70- 77
76- 82

62- 68
58—62
00—00
00—00

d1 mäßig genährte Küsse und Färsen . . .
ei gering genährte Küsse und Färsen . . .
Gering genäürt . Junavieb (Fresser l

Kälber : nn_ nn
al Dovvellender feinster Mast . . ^ Xst
bl feinste Mastkälber . . • • • « mcl mittlere Mast- und beste Saugkalber . . r ?—60
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . .
el geringe Sairgkälber 47—50

Schafe:
al Mastlämmer und Mastbammel . . . .
bl geringere Mastbammel und Schale . . .
mäß. genährte Hammes u. Schafe iMerzschafel

Schweine: . „ , .
a ) vollfl. Schweine ö. 80b. 100 leg' Lebenbgew.
bl vollfl. Schweine unter 80 ksr Lessenögcw.
ei vollilcisch. von 100 bis 120 ktr Lebenbgew.
di vollslcisch. von 120 bis 150 k<? Lebendgew.
e ) FettsÄweine über 150 kc Lebendgewicht.
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Bei etwas regerem Geschäft bleibt bei
Großvieh und Schweinen geringer ' Ueüerstand : Kleinvieh
geräumt . — Bon den Schweinen wurden verkauft zum
Preise von 60 M . 127 Stück, 59 M . 101 Stück , 58 M . 51 Stück,
67 M . 43 Stück , 56 M . 28 St ., 55 M . 7 Stück, 52 M . 11 Stück
und 50 M . 1 Stück.

00 - 00
105)110
92 -100
85- 92
80 - 85

92—94
00- 00
00—00

58- 60
57- 59
58—60
55—56
50—53
00- CO

Auftrieb:  Ochsen 465. Bullen 72, Färsen und o1,

Fresser Kälber 353. Schafe 60, Schwe:^ ,.
Preis « für 1 Zentner:

Ochsen: .7 ß
al vollsleischige. ausgemästete höchst. Schlacht-

wertes . . .
bl iunge. fleischige, nicht ausgemästete und <2—45

ältere ausgemästete . 35—40
cl mäßig genäbrte iunge. gut genährte ältere

Bullen:
al vollsleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht- , . 4z

werte« . * *
bl vollsleischige. iüngere . . .
cl mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . . . . . . . . . . . .
Färsen und Küsse

00—00

äl vollsleischige. ansgcmästete Färsen höchsten 44.̂ 49
SchkachtwerteS .

bl vollfleiMae . ausgemästete Küsse höchsten 40—44
Schlachtwertes bis ait 7 Jahren . . . . 3g - 41

cl 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . ■
2. ältere , ausgemästete Küsse und wenig g0—00

aut entwickelte iüngere Küsse . . . - 35- 39
dl mäßig gcnässrte Küsse und Färsen . . •
el gering genährte Küsse und Färsen . . 20—27
Gering genährt . Jungvieh  lFrcsserl

Kälber : 00—OÖ
al Dovvellender feinster Mast . . . . . . «n —64
b) feinste Mastkälber . -4_ 58
el mittlere Mast- und beste Saugkälber . - ' ,̂ 53
dl geringere Mast, und gute Saugkälber . - ^.zg
el geringe Saugkälber .

Schafe: 43
al Mastlämmer und Mastbammel . . . - „e—00
bl geringere Mastssammel und Schafe . . , ^o - 00mätz. genährte Hammel «. Schafe iMerzschafel 0

Schweine: . . 45—46
al vollfl. Schweine v. 80 b. .100 kr- Lebenbgew. V ^ 47
bi vollfl. Schweine unter 80 ker Lebenbgew <-^. 48
el vollslcisch. von 100 bis 120 kr? Lebenbgew. . 48
di vollslcisch. von 120 bis 150 ksr Lebenbgew- og—00
el Fcttschweine über 150 ker Lebendgewicht- go—0°
fi unreine Sauen und geschnittene Eber . -

Marktverlauf : Ochsen ruhig , Kühe und
Kälber und Schweine flau : es bleibt Ueberstst"

10-' 1

79-"S*

der

46'' *
(fi

OO'Ji
100 Qt

H!

cOc‘

Zur eleganten
Garderobe

der Dame und des Herrn gehört
heutzutage unbedingt ein

Die elegantesten Formen bei bester
Qualität finden Sie in grosser Auswahl im Gummiwaren -Spezialgeschät 't

P . A . Stoss Naehf
Taunusstrasse 2. (1128) TeJephon 6527 u. 227.

1,
iilisr nnd foniasies,

Strohhüle
etc. etc.

zu ganz besonders
billigen  Preisen,

Straussfedern-
Manufaktur

mandt
IEngror Wiesbaden Detail
| Frisdrichstr . 39, I. Stock

msEcke Neugasse.

IUJeiaüestairant
Wilhelmstrasse 3.6, I. Etage- ^

M Vornehme Aufmachung im mod. Stil. Pe rs°n
1 . isüdh e

Anerkannt vorzügliai e ^ ^Dinersu. Soupers vonM. 2.5«
Weine erstklassiger

Spezialität:
Rheingau -, Moselweine und fc>°

iil*

= Weinh®̂1 Alle Delikatessen der Saison . —

| UM ies Soupers feines Hiiusfler. ^
1 1276 Inhaber : Rudolf * ^ ,00^

),nn „A
■.W’
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Bekanntmachung.
OisconfosGesellsdiafl-RidiaalDiausen^ er Banfeuerein.
ly , Die Generalversammlung des A. SAaaffhausen ’sAen Bankvereins vom 28. Mai 1914
tt j. es <ilossen, das Vermögen des Bankvereins als Ganzes unter Ausschluss der Liquidation
ijjJ.e Direction der Disconto-Gesellschaft gegen Gewährung von neuen Disconto-Kommandit-
Hsg unt* Einlösung der Gewinnanteil scheine des Bankvereins für 1914 mit 4% zu über-
C\ EntsPre * end  die Generalversammlung der Disconto -Gesellsehaft vom 29. Mai 1914
^50O<5-rwer “ uncj die Erhöhung des Grundkapitals um nom. Jl  75000000 durch Ausgabe von

i ^ neuen , auf den Inhaber und über je „Ä 1200 lautenden Anteilen , die ab 1. Januar 1915
“^berechtigt sind, beschlossen.

W, NaAdem diese BesAUisse und deren DurAführung in die Handelsregister eingetragen
sind, fordern wir die Aktionäre des A. SAaaffhausen ’sAen Bankvereins zur Einliefe-

**€ vT er  Aktien und zur Empfangnahme der darauf entfallenden Disconto-Kommanditanteile
1, s . as sgabe der folgenden Bedingungen auf.

jn, . Aktien des A. SAaaffhausen ’sAen Bankvereins sind mit GewinnanteilsAeinen für
*4 ff. und ErneuerungssAeinen bei Vermeidung späterer Kraftloserklärung

bis zum 30 . Juni 1914 einschliesslich
bpHn bei der Direction der Diconto-Gesellschaft (EmissionsstelleBehren¬

strasse 43/44) und deren Depositenkassen sowie ferner
bei deren Niederlassungen und Depositenkassen in Bremen,
Essen(Ruhr) , Frankfurta. M., Mainz, Saarbrücken, Cüslrin,
Frankfurta. 0. , Höchsta. M. , Bad Homburgv. d. H.,
Offenbacha. M., Potsdam, ÂfiCSiBcldiGIf y

dem A. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. und dessen Depo¬
sitenkassen sowie ferner bei dessen Niederlassungen und
Depositenkassen in Berlin, Beuel, Bonn, Cleve, Cöpenick,
Crefeld, Duisburg, Dülken, Düsseldorf, Emmerich, Godes¬
berg, Grevenbroich, Kempen, Moers, Mülheim(Rhein),
Neuss, Neuwied, Odenkirchen, Oranienburg, Potsdam,
Rheydt, Ruhrort, Viersen, Wesel,

der Rheinisch-Westfälischen Disconto GesellschaftA.-G.,
„ Bayerischen Disconto- und Wechsel-BankA.-G,

dem Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer L Comp.,
Schlesischen Bankverein,
Schlesischen HandelsbankA.-G.,
Bankhause E. Heimann,

„ G. v. Pachaly’s Enkel,
„ L. Pfeiffer,

MittelrheinischenBank,
Bankhause Sal. Oppenheimer jr. L Cie.,

„ A. Levy,
Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Abteilung Dresden,
Bankhause Philipp Elimeyer,
A. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. Filiale Duisburg,
MittelrheinischenBank,
Rheinischen Bank,
Bankhause von der Heydt-Kersten& Söhne,
Direction der Disconto-Gesellsehaft Filiale Essen,
Rheinischen Bank,
Direction der Disconto-Gesellsehaft sowie deren Depositen¬
kassen,

Hau » „ Deutschen Effecten- und Wechselbank,
a- 8. _ dem Halleschen Bank-Verein von Kulisch, Kaempf& Co.,

Bankhause Reinhold Steckner,
Norddeutschen Bank in Hamburg,

„ „ Hannoverschen Bank,
„ dem Bankhause Hermann Bartels,
„ „ „ Ephraim MeyerL Sohn,
„ .. ,, A. Spiegelberg,

i. B. „ der Süddeutschen Disconto-GesellsehaftA.-G.,
„ dem Bankhause Veit L. Homburger,
.. „ „ Straus L Co.,

der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt
und bei deren Abteilung Becker& Co.,

dem Magdeburger Bank-Verein,
Bankhause F. A. Neubauer,
Süddeutschen Disconto-GesellsehaftA.-G,
Bank für Thüringen vormalsB. M. StruppA.-G.,
Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank,
Bayerischen Vereinsbank,
Bayerischen Disconto- und WechselbankA.-G.,
Stahl L FedererA.-G..
Königlich WürttembergischenHofbankG. m. b. H.

g eines einfaAen NummernverzeiAnisses während der bei jeder Stelle

*Cfesel■s
" Öfi

““itbura

1S ld
(Ruhr)

rai,kf urta. M
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jÄyfflr
S?)6 Von? ' ^ 2000 Aktien des A. t Aaaffhausen ’sAen Bankvereins werden nomSlW .°Ubr - -

«enstunden einzureiAen.

ezahlte Disconto - Kommanditanteile mit «jewiimaniensaiemen iui ww n . uuu
>n;, gewährt , ferner wird der GewinnanteilsAein des A. SAaaffhausen ’sAen

Lg * jo ,* *ür 1914 mit 4 7o in bar eingelöst , d. h. mit Jl 40 bei den Aktien Lit. A. und

M 1200
GewinnanteilsAeinen für 1915 ff. und

den Aktien Lit. B.S ^ î bei
^Mere iAt etr *^e von  weniger als Jl 2000 Aktien des A. SAaaffhausen ’sAen Bankvereins
!<L,.üh ersr./Ver den, sind die Empfangsstellen bereit , den Zukauf fehlender und den Ver-
‘ e ’Ükeith essender  Aktien zu vermitteln . AuA wird siA die Diiconto -GesellsAaft naA

St e*ftej betn ühen , solAen Aktionären , die nur eine Aktie des Bankvereins über Jl 1000
uerartige Snitze besitzen , im Weite eines anderweit von ihr zu besorgenden

C «ine
Si Spitze besitzen , im Wege _ . . .. -

heu«. alte  Kommanditanteile über nom. Jl 600 mit GewinnanteilsAeinen für 1915 ff.' .
io niijj ‘ "“Kssaiem zu gewähren . Insoweit hierdurA eine Regelung nicht erfolgen

d *e eingereiAten Aktien , die den Nennwert von Jl 2000 nicht erreichen , zur
“eiv p*ftlo« , „KeAnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt werden , andernfalls sie
b|, *eia er  Erklärung gemäss § 290 HGB. unterliegen . Aktien , die bis zum 30. Juni 1914
l» )*Qe| erwähnten Stellen zum Umtausch eingereiAt worden sind, können nur noA
'Ües 'In ' s ?Ptember 1914  einschliesslich bei der Direction der Disconto -Gesellsehaft
§2g®*' B,I-ia?en?äss vorstehenden Bestimmungen zum Umtausch eingereiAt werden . Bis zu

H(jg n*®t eingereiAte Aktien unterliegen der alsbaldigen Kraftloserklärung gemäss
1 j.e an  Stelle der für kraftlos zu erklärenden Aktien tretenden neuen Dis-

~ ditan teile werden bestmögliA verkauft und der Erlös den Beteiligten zur
werden.

0 K' uie eingereiAten Aktien des A. SAaaffhausen ’sAen Bankvereins entfallenden
w„*°‘Kommanditanteile werden vorläufig Quittungen ausgegeben , gegen deren

^ r . ail8 *ichtlidi in der ersten Hälfte des Monats Juli bei der Stelle , die die
“«kaâ sgestellt hat, die neuen Disconto -Kommanditanteile gemäss noch zu erlassen-

ö e?. , j ctlung erhoben werden können.
*1" - im Juni 1914.

Direction der Disconto -Gesellsehaft
Dr. Salomonsohn. Dr. Russell.

che Bodenkredifanstalf,
Ä 4nH?kenbank in Köln a. Rh.
% cr- fällig werdenden Zinssdieine unserer
V^n • Ben p.n Vom  Ouni cr . ab in Wiesbaden bei

' 'h»JUnj Ĵ dbriefvertriebsstellen eingelöst.
Der Vorstand.

Klavierstimmer
R. Busch, Schwalb. Str. 44. Pt. l.
n. Michelsberg . Tei .-Nr . 1737.
f0BT~  Piano » Reparaturen
unter Garantie . 730

Todes-Anzeige.
TiefersAiittert stehen wir an der Bahre unseres infolge einer

Operation plötzlich verschiedenen innigstgeliebten , treubesorgten Gatten,
Vaters und Sohnes , des

Regisseurs Ernst Bertram
Mitglied des Residenz - Theaters in Wiesbaden.

Wiesbaden, 8. Juni 1914.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Bertram , geh. Reinhardt.

Die Feuerbestattung findet in Mainz am Mittwoch, den 10. d. Mts.,
um 3 Uhr nachmittags im Krematorium statt . 1309

Das Residenz-Theater beklagt wiederum das Hin-
sdieiden eines verdienstvollen Mitgliedes. Durch einen
unerwarteten Tod ward uns

Ernst Bertram
entrissen , der sich 7 Jahre als erfahrungsreicher und
erfolgsicherer Spielleiter , als vielseitig begabter und all¬
seitig anerkannter Darsteller bewährt hat . Der tüchtige
Mann, der wirklich ein Kenner und Könner seines Berufes
gewesen , wird im Residenz-Theater unvergessen bleiben,
und audi ich werde meinem langjährigen künstlerischen
Mitarbeiter immer ein ehrenvolles Andenken bewahren!

Dr. Herrn. Rauch
Direktor des Residenz -Theaters.

Wiesbaden , den 8. Juni 1914.

1310

Zeichnungen auf die neue,
reidismündelslAere

4% Posener
Staötanleiiie von 1914

zum Emissionskurse von

95 -407 » I
werden bis spätestens

11. Juni 1914 provisions¬
frei entgegengenommen vonGebrüderKrier

Bank -Creschfi.it,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

tatlwen
in jeder Preislage

empfiehlt 4038

Verein für Hausbeamtinnen.
Oranienftr . 23. 2.. emur, Er-
üieöertmten, Hausdamen . Haus¬
halt .. Stützen . Kinderfrl .. Kin-
dergärtn .. Pfleg , u. Jungfern.
Svrechzeit nur Montag . Mitt¬
woch. Freit . 3—5, Mont .. Don¬
nerst .. vorm . 11—12 Ubr. 209

Trailer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Bu Adruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Nikolasstrasse 11. 6. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

VeMerungen im gomilienftonlt Wiesbaden,
Gestorben:

Am 3. Juni : Portier Anton Behrendt, 42 I . Privatcere Emma. EoL-
man, 68 I . — Am 4. Juni : August Dormann, 3 I . Invalide Heinrich
Bachmann. 81 I . Auguste Selzle. LT . — Am ö. Juni : Zollcinnehmer
a. D. Franz J unlc, 7g I . Geh. Hoskammcrrat Wilhelm Stcinbcrger , 71 I.

Am 22. Juni 1814, vormittags 1014 Mir wird an Gerichts-
ftelle. Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Nebengebäude hier,Dotzheimer Strafte Nr . 171, 4 Ar 22 Quadratmeter , gemeiner
Wert etwa 80 000 JL. Eigentümer : Eheleute vnbert Louis Lill
hier, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 3. Juni 1914. A. 198
Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

1

Sttmum Mitten.
Gleichzeitig mit der Hauptversammlung

des Provinjial -Verbandcs am Mittwoch,
de« 10 . ds . Mts . , findet um 6 Uhr im

„Taunus -Hotel ", Ryefnstraste , unsere

statt. — Anschließend um 8 Uhr gemeinsames Essen ohne
Weinzwang. Um recht zahlreiche Beteiligung und Anmeldung
zum Essen bittet

I . A-: Ad. Becker, Rechtsanwalt,
1298_ Friedrichstraße 51.__

Aus Anlass meines 50 jährigen Dienstjubiläums sind ^
mir von nah und fern so zahlreiche Glück- und Segens-
wünsAe zugegangen , dass eine Beantwortung jeder
einzelnen Sendung mir unmöglich ist.

IA bitte deshalb , meinen herzlichsten Dank dafür
auf diesem Wege entgegennehmen zu wollen.

1307 Hofbeinz.
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lelegrsykiseder Kursbericht der Frankfurter Börse vom8. Juni 1914.
1 öst .-ung . Krone — M. 8.25. || 1 skand . KroneVTmm >rhnnnc * Pf St = M. 20.40. II Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. ü Oest . fl . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. _

^ i kl. ho \\. - - M . 1.70. || 1 alt . Grbl . d . = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa - - M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. = 1 Doll . — M. 4.20.

Htuitts
u Doutiohe.

St/sDe* tscheReichsanl .(abgest,
». . . .So. . So.
SViPreass.coDS.Staatsanl (abg '
3. . . .40. . . .40. So.
4. . . .50. . . . Schatzan Weisungen
1 . . . .50. So.
1. . . .do. . . . Consols nnk. 1918
äB/jBidütaatsanl . 1903U.1904.
4. . Bayerische Ablösungsrente
8>/, . . . .So. Elsenb.-Obllgat.
8Vt. , . .So. . . Landeskulturrenu
3 . di>. . .Elsenbahn -Anlelhi
St/iHamburger Staatsrente . .
SV,. . . .So. io .. . v. 189!
3. do. . . . St .-Obllg.vonl89
*. .Qrossh. Hesslsche Rente . .
4. do. .. .do.Stäatsanl .v.189:
3V«. . .So. , .do.Anlelhe(abge?t
3. So. . . So. . .So. . .von 1891
.8. .Sächsische Rente.
SVjWlirttmb .Obügat . von 1891
8. So. do. . . von 1896

Fnpiere.
V. 4

86 -80
7715
86 -80
77 20

100 40
99 -90
98 -80
86 -
97 -80
65 - -
85
75 -90

79

97 -30
85 -40
75-
77 -50
85-
77 -60

li. K
86 -50
77 -10
86 -50
77 -25

100 -20
100 - -
98 -80
86 90
97 -60
65 -
85 -
75 -90

97 -30m
75 -20
77 -25
85 -10
77 -60

Prlvat -Dtskont Frankfurt 2slt%

b) Ausländische.
I. Enropälscbe. V. K. L. K

/•/» Griech. Eisend, r , 1890 sttr
IV, . . So. . . Monop.-Aul.v. 1887
1»/, . . .So. . .So . . . . . _
1. . Italien . Rente 1. G, . . .
Sv, . do.
SV,. So_ lOOOr, 1000t
2Vio. So.. . . . . . . .
4 . .OesterrelchlscheGold -Rentt
4 . do . .Scli.Vcrschr . lc Elis.,
5>/( . . .do . . (conv, Franz Josef)
5 . do. . Gisela . . . .
3 . . . . .do . . Lokalbahn .
8. do . do.
4.2. . . do . .Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . . do . .Papier -Rente . . . .
8 .Portng . Staats -Anleihe nnil
.8pec „ uni!., feo. Zs_
4‘/a. • So v.1891 Tabak -Anlclb«
4 . .Rum. amort , Rentev . 1893
4-.So. . . . So . So. v. 1890
4 . .Russische Cuns.-Anl. v. ISO
4. do . . .Gold-Anleihe v.LS8
4. do.C.-E.-B. 1 u. II v. 188!
8V,- - -do.Staatsrente von I8->-
8. .Russ.Staatsrente v.1896 stfi
4 . . . .do,, . .do . . v. 1902.
4v». So .Staats -Anleihe v.190.
4 .Serb amort . ’.'ön I89.Ö. . .
4. .Span atisl, Rente v. I882abg
4. . . .do So.
4 . .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente _
4 . do. So. 191:
8 . . .do .Eisernes Thor öOc
4 . do . .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundentl .v.l889 5000.
4. . .5. . do. v. 89 1000
3t,»Ungar .Staatsanleihe v. 189!
(VsBosnlen u.Herzcgow. v. 189
4 . So. . do . ..
5 . .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3V| Luxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.8chatzanw .rückz .bi90:
81,»Schweizer Anl.
8 .Schweizer Eisenbahn -Rout.

58 -20
53 -30
53 -30

85 -10
86 -80

34-
65 -50

9 70
58 -30
35 - -
94 -40
86 -80

76 -50
89 70
97 -70
78 -60

58 -20
53 -20

85 -10
86 -80

67-30
9-70

98.30
35 --
9 ’ -40
85 -80

76 -50
89 -40
97 -50
78 -80

81 -50
82 -30
79 -80
83-
83-

85 -50
100-10

91 -70

81 -55

79 -80
83 --
83-

95 -90
88 -
85 -30

100 -10
91 -40

XL Anssercuropitisehe. U K.

ft. -Argem, um G--m n.
4t,säussere Gold-Anleihe v. !
4_ do. do .von I.
3. .Buenos-Aires I. G.
4V,0hllo Gold-Anleihe.
6. .Chlncs. Staats -Anlcih. v.l -si
L. . . .SO. do. V, 1K:
4Vs. .do. do. u.18:
4. .Egypt. unifizierte Anleihe
34«. .do. do. privlIeg,
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 5001
3. do. . .kons. Innere . . .
1. do. do. . .750 1250 .
1. .Mexik. Gold-Anleihe v 190

63 -40
87 -80

99 -80
89 -70

70

46-

71

63 -40
87 -80

99 -75

B « ri « « rk , - Aktien.
Dm* t . l UL

14
23
8

10
10
9

ltVs
10
11
41,s
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4Va
3

12
8

17V,
7
7

ioelium, tigb. u. Gst
Goncordia, Bergbau
■IschwellerBergw.-V
■rlcdriclishütte . . .
lelscnkirch . Bergw
larpener Bergbau
llbernla Bergwerk
vallw. Ascherslcben
Westorrogetn Kallw
. ,do. . Pr .-Akt.r. l05
Oberschi. Elsen - Ind
Rlebock-Montan . . .
Vcr. Kön. u. Laurah
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. u. B.
Bnderns. Eisenwerke

221 .75
356 -10
226 -
161 . -
183 -30
177 -50

192-
98 -50
77 -25

183 - -
147 -25

105 -25

222 - -
56 - —

. 26 -
161-
183 .20
177 -70

192 -70
98 50
77 -75

188-
147-

105 -50

Veraielierunee -Aktien.
OUU tmawreennnnt t . l UL

DentschcPliömxFouor .mV
Frankf .Rückversicher 103?
Frankfurter AUg.Vers . 25<V,
Frankona,Rilck -n.Mitv 25Si
Mannheimer Versieh . ii%
Providentia . 109l
Rückvcrslchcrnng — 20Jt

2250 . - 2250.
185- 185-

2140- 2125
845 - 846
950 . - 950-

1194- 1194
1325 - 1325-

Welileorten.

20 Frankenstflckc.
.do . V».
Dollars ln Gold. .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold.
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber..
Rnsslschelmnerlales.

16 -29

20 -48
28-8:8
78 -50

16 -25

4 -2075
9 50

20.c2Ö.44
27 -90

76 80

Fnplercet«
•HM. Gew

Amerikan . Banknoten .Doll
FranzSs . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Buss. Bankn . (Berlin ) . .
.d . S. R . . . 100

81 .55
84 -95

i 81
I 84

. 18
81 -40
84 -85

V. K.
21405

L. K.
214-

l ' rloritilts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. L L. K.

a ) Inländische.
lV,D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .8.II .r .l0.:
4. .D.Eb.-Ges.,Fr . S. I. r. l05 . .
4VsD.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105. .

99-
§4 .50100 --

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. . .
4. . . do. . . . do. . ,J ('0
4. . .do..Westb.stfr . l.S. . . . .5000
4. . .do. . . .do. . .stfr . . .1000
4. . .do. . . .do. . .stfr . I. G.
■l.Bnschtcrader stfr . 1. S.
4. Donau-Dampf, von 82.
4.do . von 86.
4. Elisabeth steuerfrei 1. G_
i .Kaiser Ferd .Nordb. v.87l.S . .
4. do. . .garant .S.
4. Franz Josef I. S.
4, Filnfklreher Bares . .
4. Gal . KarlLudw . . . .
l .Gruz-Köflacher stfr . 1. S . . .
4,Kaschan -0dbg . 1883 stfr . . . .
4.do . 1539.
k.do . 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do . do. . . etenerfr.
‘ Mährischo Grenzbahn v. 1895
-) Oesterr .Lokalb .l .G. 200«
) .do . l .G. .1005
5.Oesterr .Nordw. von 48741.0
31/2. .do . .stfr . l .S . . -
81/2. .do. .neue stfr . I . 8 .
5.. . .do. .Südb .Lomb.stfr .l .G,
4.. . . do .do . stfr . l .G.
2«/i0. do. do. stfr .l .V
26/,0, do . stfr . l .G.
5. . . .do.TJng.Stb. 73/74 stfr .l.G.
5_So .Briln-Rossl872stfr.l.G.
1_ So.Staatsb .v . 1883stfr .i.G.
1_ do.L —VIII .Em. stfr. l.G.
3_do . IX. Ein .
4_do . v . 1885 stfr . 1. G. , . .
3_ So.Ergllnznngsnetz .
3_ do. v. 1895 stfr . I. G. . . .
l .PUsen-Prlesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1886 stfr . i .G
3 . .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr .i.G.
1. .Reichenb .-Pard .st.fr. l .G.
1. .Rudolfsbahn stenerfr .i .S. .
>. ,Salzkammergutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .stcnerfr .l .8. . . .
4. .Vorarlberg etenerfr . . l .S. . .
2Vi«l Ul .stl .gar .E .B.Sr. .
4. . ltal .Mittelmeer steuorfr . 1S.
ÜVioLlvornesC-. D .u . D./2. . .g.
I . .Sard .Sek. sifr .garant .IuII
4. .Slclllanlsche E.-E . von 1889.
2i;,0Südltallenlsche (Merid.). .
1. .Toskanische Central.
ä. .Westslcllianische von 1879
5 , . 4o. . von 18811
3. . Wilhelm LUXtlibnrg IX.
IJifeGotthardbahn .
iVelwang.-Dombr .sIx'r . garant ..
1. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garant
i . .Kurks- Kiew-Elsenbahn —
4. .Ktirks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
1. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897

.Moskau-Smolensk-Elsenb. . .

.Moskau-Windan-Ryb.v 1897.
, ,do. do . v. 1888

_ do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. . 0 . el-Griasi v .1889 stfr .gar
VzPodollscbe . —

J . , Gr .Russ .Elsenbalm - Ges. .
4 .Russ.SüSost-Pr .v, 1897 stfr

. .So. . . .So. . . . .v . 1991.
Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .

. do. von 1897
. . .Rybinsl: E.-B.stenerfr .gar.
iVäWladikawk.ab 1910.
P/2 Anatolier-Obligationen l .G.
4Va . . .do . Seriell
3. .Portug .E.-B.v. 1886.. .2000r
li /2_do . . . do.

_do . . . von 1889.
Salon.-Const , Jonct.

:l. do. Monastlr l .G
ANgem.Deutsche Klb.

1. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
3v, . do . . . . . . . .do. . .
SVsJura-Slmplon von 1894-
1 Schweizer Central v . 1880. .
4 Ryäsan -Üralsk von 1898. . .8
4. . Wladikawkas v . 1897 stfr . . .
1. .Rnss .Sttdost-Etsenb v. 1898.
5. .Tehuantepcc Etsenb . -Anl . .
4V,. do . do.

99 - -
94 -50

100 .-

91 . -
91 . -

92 . -
91 -70
89 -50

86 -75

82 -70
84 -25

100 -
80 -20
80 --
97 -60
70 -30
50 -55

102 -
100 .20

88 -50

70 -50
73 -30
69 -70

91-
91-

92-
91 -70

36 -70

82 -70
84 -25

100- -
80 -5C

97 -60
70 -30
50 -60

76-

88 -65
100 - -
84 -10

102 -
100 .20
88 -40
73 -30
70 -40
70 -25
73 -30
68 -90
71 -30
76 -70

38 -30
100 -50

69 -40
99 -50
98 -50
65 -20

112 -

79 -50
89 -90

84 -50
36 --
84 -60
84 -50
84 -60

84 -50
84 -70
94-

84 -90
84 -40
84 -70
94 -50
90 -05
90 -25
63 -50

60 -80
74 -30

82 -50
86 -80
99 - -
84 -40
85 -20

84-

69 -30
99 50
98 -50
65 -30

112 .-
101 -30

79 -50
89 -90

84 -50
86 - -
84 -60
84 -50
84 -60

84 -50
84 -70
93 -80
84 -50
84 -80
84-90
84 -/0

90 -15
90.15

60 -70
74 -30

83-
86 .80
99 - -
84 -50
85 -20
84 -50
84-

Terslnallebe Lote.
T. L Ul

4. .Badische Prämien . Hl.
3. .Belgische Cred.-Com— Fr
5. .Donatt-Regulierung — öst.
3V2Goth.Pr .Pf . II .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl.Komm. . .fl
3V2Köln-Minden. RI
•JVcLüttlch von 1853. . . . . . .Fr
3 .Madrid . Fr
1. .Meininger Prämien . RI
4ü/3Neapcl (abgestempelt ) . .Le.4. .Oesterreicher von 60. .öst.
3. .Oldenburger . RI
5. .Russische von 4864. Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
S/sRaab -Graz-St — . . öst
2V2- . ex . .Anr.-Sch.

. .de . . .Anrechts -Scheine—

125 -50

115 - -
142 -70

142-

128 -

112 -60
99 -60

152 - -
125 -50

141 -50

141 -60

128 - —

111 -

Ouwenslnsllehe l « *e-
T. L UL

_ 11.
. . RI. 2'
. . Fr . L
, Le . lf)
. . Le. 4

Le . I

vugsDurger.
Braunschwelger . . .
Freiburger.
Genua . .
Mailänder.
_do . .
Meininger . sfl
0Österreicher von 64. . . öfl . 10)
Oesterreicherven 68. . . Öfl. 10t
Ostender . Fr . 2!
Rudolfs-Stift . öfl.
Türken . Frs . 4üi

. .da . . .Ult . Frs . ,
Ungarische Staatslose öfl 10
Venctlaner. . . — Le 8C

204 -
37 -60

204 - -
37 -60

38 -10

163 -70

448 -
71-

39 -50
592 -
528 -60

162-

448 -

W' echsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark. V. K.

Amsterdam. . . . ./■
Antwerpen-Brüssel . Fr
Italien . Lire
London . Lstrl
Madrid . Pes
New-York . Doll.
Paris . Ir-
Schweizer Bankpl . .Fr.
3t. Petersburg — S. II.
Triest . .
Wien

168 .975 168-
80 .90 HO.

.10 81 .075 81.

. io
20 .47 20.

10.
8i :475 p.i:

10-, 81 -275 81.

' •M 84 :825 84 :

Bodei
Prandbrlero

■kred .lt - Obligation « * .
UL

31/2 Allg . Rent .-Anst . Stuttgart
3V, Bay .Vereins-Bank München
4.Bod.-Cred.-Vcrelnsb .N' ürnbg.
4. do. do. do. . .
3'/2. .do. do. do. . .
>.Bayr .Hyp.-Wechscib .3 . 17-31
t . do. do.. .unvorlosbar
SV». . .do. do.
3Vs. . .d». (nnvorlosbar ). . .
I ,Bav.ßod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,11
4. . . .do. do. do. S .l), 12
:)>/, . -So. do. versch . Serie»
l .Berl . Ilyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie Vll -Vin.
4. . . do. .Serie XIII-XIV n. IZlf
4. . . do.Komm.-0bl . 8,1 . u -lSH
SV,D-Grundkredlt .Gotha 8 .3,4
SVa. -do. .Serie 5/8 r . 100.
«. . . . do. . Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkünd . 1911
SVa- .de . .Serie 11 unkünd .191t
4. . . .do. .Serie 10, 10a,11,12a
4. . . .da . .Serie 13 nnklind. 1919
4. . . .do, .Serie 14 unkünd . 1916
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0!-
SV3. . .do. . .do.. .nnkündb . 1905
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8- 14
4_ do. . Serie 21 unkünd . 192'
4_ do. .Serie 18 unkünd . 190/
3Va. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkünd .1915
».Fr .Hp.-Kr.16,19,21-27,31, "1-41
4. . . .de . Serie 50 unkünd . 192t.
33/,. . do, Seriell unkünd . 191!
3V». .do. Serie 28—30 und 32
3Vü. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-471
1. .do.8 .471-540 unkünd .b.1911
4. .do.S .541-610 unkünd .b.191t
3V,do.Sl -190u.301-310unk.bl9R
SifeMelnlng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do. Serie 14 unkünd . b .191!
SVa.do. Serie X. . . .
4. .Mitleid .Eodenkred .Greiz 2-4
3VS.do . . . .unkünd . b. 190
4. .Pl &lzlscho Hypothek.- Banl
8Vs. dn. do. do.
4v2Pr .B0d.-A.-Bk . S. IVverl . 11/
4_ do. do. .S. 17 n. 18. .
4. . . . do. do. . S. 21.
3Va. .do. do. . 8. III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
1. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
81/2.do . von 85-89, 94-9
3Vi.do. .vou 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . . do . do.
4. do .von 1904 nnkünd .191!
4. do.von 1905 unkünd . 1914
4. do. . Kom. von 1908. . .
. . . . . .do. . ICom. von 1909—
4. .Rh . Hyp.-B. Manuh . 1902/0'.
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .95
4. . . . do. .unkünd .ble 1917. . . .
4. . . ,do. . unkünd .bis 1919. . . .
i _ do. .unkünd .bis 1921.
Ji/t .versch .u .S.94 unk . b . 1014
81/2 Kommuns ’-Obligationen . .

.do.

T. L
87-
90 .10
97 10
97 .10
97 :60
97-60
90 -75
86 -90
93-
93-
83-
92 25

*93 -60
93 -75
95-

101 .3085-
95 -50
96 --
85 --
95 -50
95 -50
95 -50
94 --
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -40
96 --
94 --
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 --
95 -50
85 -50
86 --
94 -80
36-
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

87-
90 -10
97 -10
97 -10
87-
97 -60
97 -60
90 -75
36 -90
93-
93-
83 . —

93 -60
93 -75
95-

101 -30
35 --
95 -50
96-
85 - -
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86 - -
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

4. .Eh.-Westf. 3, 5, 7, 8,9 u. !'a
-4. .do.Serie 10 unkünd . b .1916
4, .do.Serie 11 unkünd . b .191«
4. .de .Serie 12 unkünd . b,19£(
4. .do.Serie 13 unkünd . 6 . 1922
3v»S 2,4,nnk .1904, S .6  unk.1903
4.Westd .Boden.Köln, 8 .VII191
8U2. .do . . Serie IV unkünd . 1907
1.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
81/- . . do . . 8 . 8 -10,nnk . 1906/07 ...
4. .Nass. Landes ». L.V. u . IV. . .
1. . . .Ao. . .Llt. Y nnk. 1917.
3-/4. .ilo. . . L1LU.
31/s.. .do. . . . L1LF.G. H.K.L
A/s. . .do. . . . Llt.J.

.do . . . . L1LM. N. P .Q. .
M. . . do. . . . Llt . Rn . 8 . . . . .
»>),. . .do. ». . Llt T.
3. . . . .do. . . . Lit. 0.
4. Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,13u. IG
4. do. . . . S. 14,15n . 17. . . .
I .L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .de . . . .Serie24 unk. 1931. .
4. . .do_ Serie 25 nnk. 1922. .
4. . . do. . . Serie 26 unk. 1924. .
3Vt.do. . . Serie 31 unk. 1917. .

9-1.40
94-60
86 --
94- -
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94 --
94-
8*i -40
85 --
95-20
93 -90
93 -90
94 -25
95-
95-
33 -90
34 -2».
84 --
93 -10
83 -25
99-
99- -
96-
91 -50
91 -50
91 -60
91 -60
91 -50
88 —
96-90
96 -90
96 -25
96-25
9b -50
96 -70
97-
37-

94 -40
94 -60
86 -
94-
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94 - -
94-
84 -40
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 - -
63 -90

ll-
WilO
83 .50
99 . -
99 . -
96 - -
91 -50
91 -60
91 -50
91 .50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97 - -
87-

Aktien von
lBdnatrIe -I )i2t« r* eluuuutceB.

T. L L. L
14
10
8

12,1
15
1
7
7

1U/-I
5
3
9
8
8

8
bO
12
30
30
12
25
] ll2

14
5

Jil a
7
9
0
4

10
30
6

28
9

18

L. K.
975

075
50

475
375

80

3
14
20
18i/a
9
i>
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

HVi
5
ü
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
?‘/2
°>/214
6
8

12

Aluminium.
1schaf fenb .Buntpap.
Aschaffend - Masch. .
Bad.Zuck.Waghäuse'
31elstJFaberNürnbg
Brauerei Blndlng . . .
Frankf . Henninger . .
Kempff.
Stern , Oberrad . . . . .
Parkbrauerol.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
ilronzefabr .Schlcnck
Ceraentw.Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda . . .
Biet SUb. Braubacb.
D. Gold. Silberseh . . .
Chem.Fobr .Goldnbcg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert . . . .
Oltram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cont. Nürnberg
do.Gosefisch. Allg . . .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LedcrNlederrh .Spiel
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktler-
Ludw, Walzmtthlc . . .
Maschtnenfab.Klcyer
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp . .
Fabtr u. Schleiche'
Schnellpr .Frankentb
Hafenmühle.
Plnsclfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast)
WcgelinChem.Rus5. .
Zcllst.-Fabr .Waldhof
Bang. Hoch- u. Tletl
do. Intern .St.-Akt . .
do. . ,do. . . Pr .-Akt . .
Sttdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr .Griesholm
Fabr .-Ver.Mannhelm
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktleubrau,
Br. Tivoli Statt ..an . .
Br.Würger Worms.
Porz .u .Stgt .Wessel

261 .25
169 - -
109 -80
216 -40
270 . -
185 -50
124 .55
120 . -
194-

81 . -
67-
40-

171-

147 -30
130 - -
118 -50
600 -

75 20
613 -50
230 85
586 -50
395 - -
227 -50
305 . -
128 -90

261 -15
169 - -

216 —
270 . -
185 -50
124 -55
120 .-
194-

81-
67-
40 . -

171 - -

243 -25
127 -20
1S5 -25
213 -20
HO --
183 - -

49 - -
81 -70

162-
344 -

91-
305 -

95 50
298 -
111 -60
269 -
385 -
216 - -
173 -50

56 -
203 -80
204 - -

59 -50
249 -10

155 - -
304 -80
170 -60

93-
60-
62-

146 25
130-
602 - -

75-
610 .50
230 .85
582 - -
401 -50
227 -50
309 -25
128 -80

243 -25
127 -20
145 -80
213 55
109 -20
168 - -

62 -30
81 -70

162 - -
333 -60

89 -80
307 -50

95 -50
29/ -30
111 -70
266 - -
385 -
216-
173 -60

5/ - -
203 80
204 -

59 50
249 -20

VoIlbesaJilM Bankaktie * .
I StvlA ▼. L
7 8 Badische Bank. 128-
4 6 Baver .B.-Cr .-A. W 139-
8.5 8A Baver . Handelshan! 149 .30

1!h/» 14 .do . . Hyp.-Wcchse 296 .50
9t,y 8t/» BerllnerHändelsges 151 . -
6I/2 6i/2 Darm Städter Bank 116 -10

12t/2 121/2 Deutsche Bank. 240 . -
6 6 Effekt .Wechselb . . . 112 -50
6 6 Vereinsbank. 118 -30

10 10 Dis.-Komin.-Ant , , 187 -10
8t/» 8V2 Dresdner Bank_ 149 -30

10 10 Sisenb .-Rentenb_ 189 . -
9 9 Frankfurter Bank . . 196 . -

10 10 . . .do. . .Hyp .-Bank 215 . -
8 8t,- . . .do Hyp.-Kr .-V 155 -70
9 9 Goth. Grnndkr .-Bau 163 . -
8 7-/2 Luxemb Intern .Bk.k
7 71/2 üetallb .u.MetaUg.-G 136 -75
48,'. 43/4 ültteld .Bd.-Kr.GreL

6V» Mitleid . Creditbaak 116 . 20
7 6 Natlonalbankf . D . . 109 -80

12 12 Nümb Vereinsbanl; 248 -80
8.6 9.8 Oest.-Ungar .Bank 140 -80
711» 71/2 Oest. Länderbank, 120 . -

13.3 10.6 Oost. Kredit.. 190 .75
7 7 Pfälzische Bank.. . 122 -75
9 9 Pfälz . Hypotheken. 193 -90
8 8 PrenssischeBodenkr 161 .50
6.9 8.4 Reichsbank. 138 . -
7 7 Rhein . Kreditbank 126 90
9 9 Rhein.Hypothekenb. 195 -
3 3 Schaaffh.Backverein 108 -90
5t/2 5l/s Schwarzb . Hyp.-Bk 102 -50
Rt/r m Siidd. Bodenkredlt 178 -30
71/2 8 Wiener Bankverein. 129 - -
7 7 Württ . Bankanstalt 133 -80
fi 63,4 Württ . Notenbank . , 116 -70
7 7 Württ. Vereinsbatik 134-
6 6 Commerz.Dlsk .-Bk . . 107 -10

U L
128-
139-
149 -30
296 -50
151 - - »
116 -25
240 -25
112 -70
118 -40
187-
148 -90
190 -—
196 - -
214 -90
155 -50
163-

136 -75

116 -20
104 -10
248 -50
140 -80
120 - -
190 -75
12 ? -75
193 -9081:??
126 -75
194-
108 90
102 -50
173 -80
128 -25
133 -80
116 -80
13A - -
107 -10

Aktien fnl . Transport -Anstalten.
T. L L. L

8V2 Lflb .-Büch . -Hamb . .
7 ,vllg.Deutsch . Klelnb
9 illg .Lok.-Strassenb

Hamb.-Am.Paket ! .
Norddeutscher Lloyd
Braunschw. Landesb
Kasseler Strassenb.
).Elsenbahn -Bet-rlel
3üdd.Elsenbahn -Ges
Westd.Eisenbahn . . . .

8V.»
7
8V2
0

CV2
5
6
6
0

134 -50
164 -50
127 -75
111 -
108-
110 .-
129 -

134
164
127
111
108
110
129

50

10

Aktien ansl . Transportanstalten.
T. L L. L

6 5 Vor. Arader u . Os. . 104 -80 104 -80
5 6 St .-Anleihe von 94. . 87 -20 87 -20

IO1/2 12A BuschthcraderLtt .A
111/2 11.9 .do . Llt-B

11/2 11/2 Czakath -Agram. 20 .- 20 .-
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fflnfklrchen-Bares.
7 6.85 Lcmberg-Czern—
7 7j Oest -Ungar .Staats' 150 .50 151 -50
0 0 . . .do.Südb.,Lomb 1375 18 -90
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
51/2 ä . . .do. . St .-Aktlei
1',. 28,4 taab -Oedenburg. 65 -— 62 60
5 5 /ituhlw.-Raab-Graz
3.1 2J italien . Mlttelmeor . .
5.5 6.8 .do . . .. d .Ges.Slci
5.s 5.8 .do . . . Mer., Adr 107 -75
3A 3.8 Westslclltaner.
7 8 Orient-Betriebs_ 197- 197 - -
6 6 Galt. Ohio R . K. . 91 10 91 .70
5 6 3ensylvan R. R . . 111 -- 111 . -
6 51,2 natallschc Elsenb. 116 .50 116 . -
6.5 8 mxemb .PrtnzHeni 148 . - 148 . -

10 11 Iraner Trnmwnv. 195- 195 . -

Prowlnrlal - und kommunal
Obligationen.

T. L 1
97-
87-
84 50
83 -50

9a- 5
88 -60
88 -50
94 -
90 . -
97-

1. . Preuss .Rhem»rov. E. 20u. 21
3i/j. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,28
SVa. .do. .E. 18.
3_ do. ,E. 9, 11, 14.
31/äFrankfurter Ltt R.
31/2_do . Lit . 8 . von 1886
31/2. . i . do . Llt . T . von 1891
31/2. . . . do . Llt . U. von 189S
3Vs_ do. Lit . V. von 189t
3V,. . . .do. Lit . W. von 1891

4 .do . von 1910
3v’2Baden-Baden von 1898/190.'
3V2Homburgv. d. H.
ÜVüKarlsrnhevon 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
i .do _ von 1907.
dVyLlmburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
3i/a. .do. . von 1878 and 1883. .
31/2- . do . . von 1886 nnd 1888 . ,.
3V- . .do. .abgestempelt von 1881
3Vj. .do. . von 1894.
Jt/iWlesbaden abgestempelt . . .
3'/2. . . .do. von 1887/1902. .
31/2_So . . . . . von 1903.
4. So. Yonl901nndl903
4. S». nnk . 1916.
4. So. von 1908 r . 193’
4. . . . . . 50. Serie II . . . . . . .
4. do. Serie III.
3Ü2Worms von 1887/1889.
31/2. .do . . . von 1903.
4_ So. . von 1901 nnk. 1907
IVvBnkarest von 1888.
41/2. . .do _ von 1898.
1 . . Lissabon von 188* .
4. do. . . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . .So . kl.

89 -80

83 -50

94 -50
94 -50
88 - -
33-
88-

88 -15

94 -50

95 -20
95 -20

97 --
37 --
84 -50
83 -50

lä: 7-5
88 -60
92 -50
94 -30
90 - —
97-

89 -80

83 :50

94 -50
94 -50

87 -80
87 -60

88 -15

96 30

87 -20

94 ^ 0

77 -40

95 -20
95 -20

Wiener Börse.
tVien , 8 Juni.

604 . -
572 . -Kredit -Aktien . .

uiuonbauk . . .
Ungarische Kreditbank . . . . . .
Wiener Bankverein.
Länderbank .
Türkische Lose.
Alpine.
Staatsbahn . . .
Lombarden .
Türkische Tabak .

matt

778 .50
506 .50
472 50
213-
780 -
686 .-

89 -50
421 -50

603 .25
571 -25
778 -
504 -75
475 -50
214 - -
779 -25
686 -75

88 -25
420 -25

Londoner Börse.
1,-jndor

156 -25
305 -öu
170 -60
93 - -
60-
62-

Eiigllsdhe Cunsol»,
Canaila Pacific . . .
Kaltiinore. , . . , . . . .
Rio Tlnto.
Union. . .
Steels . . . . **#• »»•»»*. ». »•• •
De Beer* . . . . ••»#»«■»«»•••
Modderfont.

8 . Jaul-
73 -75

198 37
92 -75
67 -50

158 -12
62 -37
16 62
12 .72

73 76
198 -50

94-
68-

158 .75
63 -25
16 -25
12 -75

Auswärtige Börse*
Berliner Börse-

Berlin , TelographmcheSchlisâ *
Deutsche Fonds . —

Si/a.Reichsanlelhe abgestempelt . . . .
3. do.
3i/zfreusslsche Konsole, ahgestempell
8. do. .

Ausländische Fonds.
». .Argentinier . . . .
4. do_ von 189?. .
Buenos Aires.
1»/, Griechen consoL Goldrent«.
äs/, Italiener.
4>/r Japaner . . . . . . . .
5. .Mexikaner Anleihe.
1. .Oesterrelchische Goldrento.
i >/t . do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats , eine.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . -
4. . . . do. . .von 1898. .
4. do. von 1905. . -
4. .Serbische Rente . . . -
. . .Türken (auf.). . . .
Türkenlose . .
4. .Ungarische OoMfente . . .
. . .Prlvatdlskwt . . . . .

Eisenbahn -Aktien.
Oesterrelchische Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn . . : . . .

Bank -Aktien . — 8 -1nnl
oesterrelchische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandlt . . . . . . . .
Dresdner Bank . . .
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank . .
Plälzlsche Bank . . . . . . . .
Reichshank .

Industrie -Werte.
14
30
18
10
12
0
8ih
0

Allgem. Elekirizltiiis -Aktien . -
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
PJebeck Montan.
ivittener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
.Niederwaldbahnen.

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
G
6i/s
6

12
10
IO1/2
0

18

$ . Juni.
Eschweller Bergwerk . . . •
Oberschi. Eisenbahn -Bedarf . .
Oberschi. Elsen-lndustrle . . •- -
Berliner Elektrische Werk«. • -
Gelswelder Elsen. .
Gesellsch f. eL Untern . Berum
Hallesche Maschinen . . • • • •• '
Köln-Musen, . .
..
Königsborn Bergwerk . . • • ••
Ludwig Löivo . %. . • • • • • •
Mülheimer Bergwerk . . . • • • • ’
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau . - A'
Rheinische Metallwaren ».* • •
..
Siemens Elektr . Betrieb . . • • • •
Stadtberger Hütte . . • • •*
Stettiner vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. <L Zyp«n
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerks.
Union chemische Stettin . •• -

g . Juni. &
Bochnmer Gusstam. ■r
Dentsch-Lnxembnrg Berg* .
Laurahütte . . .6. . . . . . . •• *••••* Isg, y
Gelsenkirchen . .Harponer .

New -Yorker
New -York , 6 . Juni , ä Uhr

Geld aal 24 Stunden . .
,do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . . - • • • • • ;
Atch.Topeka n. SantaFe Share
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . - • ■
Chicago Milwaukee nnd St. ra“
. . . . Shares . • • • '
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
..
JUlnois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashvllle Shar ■
Miss. Kansas & Tcxax comm . ■
.do . do. . . . preferco
&fl88onri Paciric comm.
New-York Zentralbahn . . . • •
Norfolk nnd Western comm-,
Northern Pacific comm . • • •

Rock Island Comp, preferea
Sonthern Pacific.
. . .do. . . Ratlway comm. . • •
. . .do. do. . .prefered
Unlon-Paclflc comm . .
.do . prefered . • • •
Wabash prefered . »*‘
Amalgamated Copper . . »• • ■
Anaconda Copper .
General -Electric
United States Steel Com . • •

V. K-
1 »/(

s g i/s
98 >»
90 3|i

194-

9 9 %
ll -It

43 *'»%
Qiklt il)

Ht
92 s,fl
24 “

%'i
71 »*
4i >/*

Juni.Mew -Tork . 6
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
..
. . .do. . Juli . - .
Welzen Nr. 2 red . loko •
. . do. . Juli . .
. . .do. . September.
. . .do . . Dezember . . . *
Mals loko Nr. 2.
Hafer loko Nr. 2. . . • • •aJ.'ij,
Eisen Nr. 1 niedrigster -vt
. . . ,do . . . . höchsterPreis - -
Bessemer Stahl . .
. . . . .
Kupfer.

V *'
9^*.

79

9'i

Weizen Jult.
. . de . . . September
. . do. . . Dezember
Mals Juli . -
. do. September . . .
Hafer Juli.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführ^V
liefert um gehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nioolass
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